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5 Herzog Alfred. 
In der Bevölkerung des Herzogthums Coburg⸗ 
Gotha find zur Zeit ſeltſame Gerüchte de 
Bages Alfred ſoll, wie man erzählt, regierungs⸗ 
Erb e fein und zu Gunſten feines Sohnes, des 
n prinzen Alfred, abdanken wollen. Man fügt 
8 zu, daß er überhaupt von vornherein nur 
ae ge die Regierung übernommen habe, um 
nem Sohne, der bei feiner Thronbeſteigung 
noch minderjährig war, den Thron zu ſichern. 
Man ſucht für dies Gerücht nach Gründen und 
will fie in den von Anfang an gegebenen Ver- 
hältniſſen finden, die theils interner, theils ex⸗ 
terner Natur find. Die Schwierigkeiten bei Ueber- 
nahme der Regierung und des Nachlaſſes des 
Herzogs Ernſt II. durch Herzog Alfred, namentlich 
in finanzieller Hinficht, die den Herzog wenig ent- 
gegenkommend erſchienene Haltung des Land- 
tages in mehrfacher Beziehung, ſowie die Rivalität 
zwiſchen Coburg und Gotha und die daraus 
folgenden unerquicklichen Kämpfe für die Er⸗ 
haltung der Selbſtändigkeit, — alles dies ſoll, 
wie man den „Münchener Neueſten Nachrichten“ 
ſchreibt, denen wir die Verantwortung über- 
laſſen müſſen, den Herzog, der ſich auch 
in dieſem Winter und Zrübjahr weit 
kürzere Zeit als ſonſt in feinen Landen auf- 
gehalten hat, zu dem Entſchluſſe gebracht haben, 
der Regierung zu entſagen. Auch die Kämpfe 
im engliſchen Parlament um ſeine Apanage, die 
ſich immer wiederholen und ſchließlich doch ein ⸗ 
mal zu Ungunſten ſich wenden können, werden 
als pſychologiſches Moment erwähnt. Zu dem 
allen kommt noch, daß der Kerzog doch im 
innerſten Herzen Engländer iſt und dem deutſchen 
Volkscharakter, ſpeciell ſeinem thüringiſchen Volks- 
thum, fremd gegenüberſteht. Sein Aufenthalt im 
Lande dürfte ihn auch wenig mit dem Bürger 
und dem Volk in Verbindung gebracht haben. 
Und daß die Herzogin Marie als ruſſiſche Groß- 
fürſun ſowohl ihrer Nationalität als auch ihrem 
Glauben nach dem thüringiſchen proteſtantiſchen 
Beifte ſehr fern fteht, bedarf wohl keines Be- 
weiſes. Hängt fie doch fo feſt an ihrem ortho- 
en Glauben, daß ein im Park zu Gotha be- 
kindliches Schlößchen als ruſſiſch-griechiſche Kapelle 
mit orthodoxem Ritus ausgebaut und ein Pope 
als Prediger berufen werden ſoll. 
Zu allen dieſen Gerüchten und den vorge- 
gebenen Gründen kam nun noch etwas That. 
ſächliches, was geeignet erſcheint, dieſelben zu 
beſtätigen. Vor kurzem wurden plötzlich die 
vom Herzog Alfred ſelbſt im vorigen Jahre an. 
geordneten und gegenwärtig in der Ausführung 
begriffenen Reſtaurationsarbeiten am und im 
Schloſſe zu Reinhardsbrunn durch den Schloß⸗ 
herrn, der ſich jetzt in London aufhält, mittels 
Telegramms von da ſiſtirt. 


(Telegraphiſcher Bericht.) 

D Berlin, 21. Mai. 
— des Berichts aus der heutigen Abend- 
er.) Alsdann überwies das Abgeordneten. 
haus die Novelle zum Jagdpolizeigeſetz der Jagd- 
ſcheincommiſſion und erledigte den Reſt der Tages ⸗ 
ordnung ohne bemerkenswerthe Debatte. der 

Schluß der Sitzung fand um 3¼ Uhr ſtatt. 
Morgen ſtehen das Arbeiterwohnungsgeſetz und 
kleinere Vorlagen auf der Tagesordnung. 


lgeſchichte im König- 
reich X. 
Don K. Conan Doyle. Verfaſſer von Micah Clarke etc. 


Für Sherlock Holmes war fie ſtets ſchlechtweg 
„die Frau“. Selten gebrauchte er eine andere 
Bezeichnung für fie. In feinen Augen ver- 
dunkelte und überragte ſie ihr ganzes Geſchlecht. 
Nicht etwa, daß ſein Gefühl für Irene Adler 
etwas mit Liebe zu thun gehabt hätte! Sein 
pedanfiſch kaltes Weſen, das durch nichts aus 
dem Gleichgewicht zu bringen war, ſchloß eben 
jede Gefühlserregung, beſonders dieſer Art, 
gänzlich aus. Er ſprach nur mit ſpöttiſchem 
Lächeln von Herzensangelegenheiten. Ihren Werth 
für den Beobachter unterſchätzte er durchaus 
nicht, da mit ihrer Hilfe ſchon die verborgenſten 
Motive und Handlungen ans Tageslicht gebracht 
worden waren, aber ein gewiegter Griminalift 
durfte ſeine Ruhe durch ſolche Dinge nicht ge- 
fährden laſſen, das hieße ja ſeine ſcharfſinnigſten 
Folgerungen in Frage ſtellen. Bei einer Natur 
wie der jeinigen mußte jede ftarke Gemüths- 
bewegung ebenſo ſtörend wirken, wie Grütze 
in einem empfindlichen Instrument oder 
ein Sprung in jeiner eigenen, ſchärfſten Lupe. 

nd doch gab es nur eine Frau für ihn, und 
dieſe war Irene Adler, etwas zweifelhaften und 
dunklen Angedenkens. 

Ich hatte mich vor kurzem verheirathet und 
daher in letzter Zeit nur wenig von Holmes ge- 
—— Mein eigenes Glück und meine häus- 
ichen Intereſſen nahmen mich völlig ge- 
fangen, wie es wohl jedem Mann ergehen 
— der ſich ein eigenes Heim gegründet 
enij während Kolmes, ſeiner Zigeunernatur 
den chend. jeder Art von Gejelligkeit aus 
unſerem ging. Er wohnte noch immer in 

m alten Logis in Baker Street, begrub 
feinen alten Büchern und wechſelte 


Eine Scanda 
) 


nommen. Daß hier die Diinorität etwas 


— Für den Antrag Arendt hat u. a. heute 
auch der nationalliberale Abg. Sieg - Thorn ge⸗ 
ſtimmt. 15 


” 5 
Deutſcher Reichstag. 
(Telegraphiſcher Bericht) 22 
„„ Berlin, 21. Mal. 

Obwohl der Reichstag heute mit Dampf arbeitete, 
konnte die zweite Leſung der Branntweinſteuer⸗ 
novelle nicht zu Ende geführt werden. Die Agrar a 
welche doch das Beſtreben haben, das Geiet 
möglichft bald unter dach und Fach zu bringen 
hielten ſich heute oftentativ von jeder Discu ſio 
fern, nur der Neichsparteiler Holtz ließ ſich zu . 
offenbaren Aerger feiner Freunde einmal de 
verleiten, eine kurze Rede zu halten. „In de 
Reden find wir Ihnen über, in der Abſtimmuß 
find Sie uns über“ rief Abg. Dr. Mener - Kail 
den Herren von der Rechten zu und in der That 
wurden die Gegner der Vorlage einfach nieder⸗ 
geſtimmt. Es ift mit Beſtimmtheit auf eine 
compacte Majorität aus den Conſervativen, der 
Reichspartei, dem Centrum und den National- 
liberalen mit verſchwindenden Ausnahmen für die 
Vorlage zu rechnen. Die folgenden Zahlen der 
heutigen namentlichen Abſtimmungen beweiſen das: 
die Neucontingentirung in fünfjährigen Perioden 
wurde mit 167 gegen 66 Stimmen angenommen. 
Der Compromifſantrag Gamp, der 
Brennſteuer die landwirthſchaftlichen Genoſſen⸗ 
ſchaftsbrennereien bevorzugen will, indem von 
denjenigen Genoſſenſchaftsbrennereien, welche am 
1. April 1895 bereits ſchon als ſolche beſtanden 
haben, im Umfang des beſtehenden Betriebes nur 
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drei Diertel von der Brennſteuer erhoben werden ei 


fol, wurde mit 161 gegen 91 Stimmen ange 
war, kam daher, weil einige Cen 0 


geſtimmt hatten. 2 Et 
um 5 Uhr wurde die Sitzung auf morgen 
12 uhr vertagt; außerdem ſtehen für morgen 
auf der Tagesordnung der Nachtragsetat, 
Colonialvorlagen und Wahlprüfungen. 


Zuerſt wurde Artikel I $ 1 ohne Debatte an⸗ 
genommen. Dann wurde $ 2, wonach die Neu- 
contingentirung in fünfjährigen, ſtatt wie bisher 
in dreijährigen Perioden ftattfinden ſoll, berathen. 

Abg. Richter (freif. Bolksp.) bemängelt haupt⸗ 
ſächlich die Verlängerung der Contingentirungs- 
periode, für welche die Uebereinſtimmung mit 
der Bolkszählungsperiode nicht geltend gemacht 
werden kann. 

Abg. Weiß (freiſ. Volksp.) bekämpft das 
Syſtem der Beſteuerung mit zweifachen Steuer- 
ſätzen überhaupt, welches zweifellos eine Liebes- 
gabe daͤrſtelle. } 

Bairifher Bundesrathsbevollmädtiger, Minifte- 
rialrath v. Geiger erklärt eine Bemerkung des 
Abg. Richter, daß die Verlängerung der Con- 
tingentirungsperiode das Reſervatrecht der ſüd⸗ 
deutfchen Staaten verletzte, für unzutreffend. 

Abg. Richter (freiſ. Dolksp.): Da von der 
zwiſchen Cocain und Ehrgeiz, zwiſchen künſtlicher 
Erſchlaffung und der aufflammenden Energle 
feiner jharfjinnigen Natur. Noch immer wandte 
er dem Derbrecherſtudium fein ganzes Intereſſe 
zu, und feine bedeutenden Fähigkeiten, ſowie 
ſeine ungewöhnliche Beobachtungsgabe ließen ihn 
den Schlüſſel zu Geheimniſſen finden, weiche die 
Polizei längſt als hoffnungslos aufgegeben hatte. 
Bon Zeit zu Zeit drang irgend ein unbeſtimmtes 
Gerücht über feine Thätigkeit zu mir. Ich hörte 
von ſeiner Berufung nach Odeſſa wegen der Mord- 
affaire Trepoff, von ſeiner Aufklärung der einzig 
daſtehenden Tragödie der Gebrüder Atkinfon in 
Trimonale und ſchließlich von der Miſſion, die er 
im Auftrage des holländiſchen Herrſcherhauſes ſo 
tactvoll und erfolgreich zu Ende geführt hatte. 
Sonſt wußte ich von meinem alten Freund und 
Gefährten wenig mehr als alle Leſer der täglichen 
Zeitungen. ; 

Eines Abends, es war am 20. März 1888, führte 
mich mein Weg durch Baker Street; ich kam 
gerade von einer Conſultation her, da ich wieder 
meine Privatpraxis aufgenommen hatte. Als 
ich mich der wohlbekannten Thür näherte, ergriff 
mich der unwiderſtehliche Drang, Holmes auf- 
zuſuchen, um zu erfahren, welcher Angelegen- 
heit er augenblicklich ſein außergewöhnliches 
Talent widmete. Seine Zimmer waren glänzend 
erleuchtet, beim Hinauffehen gewahrte ich ſogar 
den Schatten ſeiner großen, mageren Ge- 
ſtalt, der ſich zweimal ſcharf vom Vorhang 
abhob. den Kopf auf die Bruſt gejenkt 
und die Hände auf dem Rücken W er 
ſchnell und eifrig das Zimmer. Ich kannte ſeine 
Stimmungen und Angewohnheiten viel zu genau, 
um nicht ſofort zu wiſſen, daß er wieder in voller 
Thätigkeit war. Er hatte ſich aus ſeinen künftlich 
erzeugten Träumen emporgerafft und war nun 
einem neuen Räthfel auf der Spur. Ich zog die 
Glocke und wurde in das Zimmer geführt, das 
mir früher theilweiſe gehört hatte. 

Sein Benehmen war nicht übermäßig herzlich 
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bei der I 


1 


irhöht wird. 
ordnete und die Antifemiten gegen den Antrag 3 Fifchbeck (freif. Dolksp.): Es handelt ſich 


rechten Seite gegen die Ausführungen der frei- 
finnigen Redner niemand das Wort ergriffen hat, 
ſchließe ich, daß die Rechte ſich in die Taktik des 
Schweigens hüllt, weil ſie gegen die von der 
linken Seite vorgebrachten Gründe nichts zu er- 
widern weiß. 

Es folgt nun die namentliche Abſtimmung, wo- 
nach der Abſatz 1 Nr. 2 über die Verlängerung 
der Contingentirungsperiode mit 167 gegen 66 
Stimmen angenommen wird. die freiſinnigen 
Anträge werden abgelehnt. 

Eine Debatte findet dann erſt wieder bei $ 41. 
1 ſtatt, daß die Erhebung der Maiſchbottichſteuer 
nur noch in den landwirihſchaftlichen Brennereien 
erfolgen ſoll, und über die in demſelben Abſatz 
enthaltenen Beſtimmungen darüber, welche Brenne- 
reien als landwirthſchaftliche zu gelten haben. 

Abg. Wurm (Soc.): Durch die Benachtheiligung 
der ſogenannten gewerblichen Brennereien gegen- 
über den landwirthſchaftlichen wird gerade der 
kleine Bauer am meiſten geſchädigt, denn der 
Betrieb der gewerblichen Brennereien kommt 
dem Bauer auch zu gute. 

Es meldet ſich niemand weiter zum Wort, was 
im Haufe große Heiterkeit hervorruft, worauf der 
Paragraph unverändert angenommen wird. 

Es folgt die Berathung des Artikels II $ 1, 
wonach die vorgeſchlagene vom Brennereibeſitzer 
zu entrichtende Brennſteuer bei den mittleren 
Brennereibetrieben mit dem Satze von 0,50 Mk. 
für das Hectoliter reinen Alkohols beginnen 
und nach Maßgabe der 5 der in den 

ndenden Brannt- 


um ein beiſpielloſes 
Zolgen ganz unüberſehbar find. Es ift ſehr zweifel 
haft, ob nicht gerade das Gegentheil von dem 
eintritt, was man beabſichtigt. Die Ueberproduction 
war die Folge einer reichlichen Kartoffelernte und 
daran wird auch eine höhere Beſteuerung nichts 
ändern. Wir ſind deshalb für ein progreſſives 
Steuerſuſtem, aber auf dem Gebiet der Perfonal- 
ſteuer, nicht auf dem Gebiet der Betriebsſteuer. 
Denn wir wollen nicht, daß durch ein ſolches 
Syſtem die Vortheile der Technik paralifirt werden. 
Daß den Kartoffelbrennern die Melaſſebrennereien 
unbequem ſind, glauben wir gern, aber wo 
kommt ſo etwas nicht vor im wirthſchaftlichen 
Leben? Und da wollen Sie jetzt einen Betrieb auf 
geſetzlichem Wege todt machen, um einem anderen 
zu helfen? Das ganze neue Beſteuerungsproject 
iſt in den Köpfen von Börſenſpeculanten ent- 
ſtanden. Es handelt ſich hier um eine Begünfti- 
gung der Speculation auf Koſten der Allgemein- 
heit. Wir lehnen daher den Antrag ab. 4 
Abg. Pachniche (freiſ. Dereinig.): Man läßt 
uns Reden, man hüllt ſich auf der rechten Seite 
des Hauſes in impoſantes Schweigen und über- 
läßt es Kerrn Gamp als Berichterſtatter Be- 
hauptungen aufzuftellen, die nicht mehr wieder- 
ELLE REAL ppc TEN WET SERTRDFLETERD 


periment, deſſen 


zu nennen. das war bei ihm überhaupt 
felten der Fall, und doch hatte ich das Gefühl, 
daß er ſich freute, mich zu ſehen. Er ſprach 
kaum ein Wort, aber nöthigte mich mit freund- 
lichem Geſicht in einen Lehnſtuhl, reichte mir 
jeinen Cigarrenkaſten herüber und zeigte auf ein 
Liqueurſchränkchen in der Ecke. wann ſtellte er 
ſich vor das Feuer und betrachtete mich in ſeiner 
fonderbar forſchenden Manier. 

„Die Ehe bekommt dir“, bemerkte er. „Ich 
glaube, Watſon, du haft ſiebeneinhalb Pfund zu- 
genommen, ſeit ich dich zuletzt ſah.“ 

„Sieben“, antwortete ich. 

„Wirklich? Ich hätte es für etwas mehr ge- 
halten. Nur eine Kleinigkeit mehr, Watſon. Und 
du praktizirſt wieder, wie ich bemerke; du er- 
zählteft mir nichts von deiner Abſicht, wieder ins 
Joch gehen zu wollen.“ 

„Woher weißt du es denn?“ 

„Ich ſehe es, ich folgere es eben. Ich weiß 
auch, daß du kürzlich in einem lüchtigen Unwetter 
draußen geweſen bift, und daß du ein ſehr un- 


ne nachläſſiges Dienſtmädchen haben 
mußt.“ 
„Mein lieber Kolmes“, ſagte ich, „nun hör' 


auf; vor einigen Jahrhunderten würden ſie dich 
wahrſcheinlich verbrannt haben. Ich habe aller- 
dings am vorigen Donnerstag eine Landtour 
gemacht und kam furchtbar durchnäßt und be- 
ſchmutzt nach Kauſe, aber woraus du das 
ſchließen willſt, weiß ich doch nicht, da ich ja jo- 
fort meine Kleider wechſelte. Und Marie 
Johanne iſt wirklich unverbeſſerlich, meine Frau 
hat ihr ſchon den dienſt gekündigt, aber um 
alles in der Welt, wie kannſt du das wiſſen?“ 

Er lachte in ſich hinein und rieb feine ſchmalen, 
nervöſen Hände. 

„Das iſt doch ſo einfach“, meinte er, „meine 
Augen ſehen deutlich, daß auf der Innenſeite 
deines linken Gtiefels, die gerade jetzt dem Licht 
ausgeſetzt iſt, das Leder durch ſechs neben ein- 
ander laufende Schnitte beſchädigt iſt. Das kann 


. 
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Morgen-Ausgabe, 


legt werden können. Wann ift jemals ein Gejeh 
ſo behandelt worden? Ein ſolches Verfahren 
muß doch einen ſchlechten Eindruck im Lande 
hervorrufen. (Lachen rechts.) Warum foll der 
ſchon hoch genug belaſtete Spiritus noch mit 
neuen Steuern belaſtet werden? Es ſollen 
Exportprämien gewährt werden, die erhöhend 
auf die Inlandspreiſe wirken. dieſe Preis- 
fteigerung hat die Börſe bereits vorweg ge- 
nommen. Redner befürwortet ſeinen Antrag. 
Nan kann eine Geſundung der Spiritusinduſtrie 
auch erreichen, ohne gleich fo tief in das wirth⸗ 
ſchaftliche Leben einzugreifen. Man ſollte doch 
wenigſtens die Melaſſebrennereien nicht ganz todt- 
ſchlagen. 

Abg. Koltz Reichsp.) rechtfertigt das Schweigen 
der rechten Seite damit, daß es ſich nicht mehr 
um lange Reden handeln könne, wo alles bereits 
gründlich durchgeſprochen ſei. Der Unterſchied iſt 
der, wir wollen das Geſetz fertig machen, Sie 
aber nicht. Redner vertheidigt die ſtärkere Be- 
ſteuerung der gewerblichen und der Dielafje- 
brennereien. Es handelt ſich um eine Eriftenz- 
frage für die ganze öſtliche Landwirthſchaft. Hier 
muß der Riegel vorgeſchoben werden, ſonſt iſt das 
ganze Geſetz werthlos. 

Abg. Wurm (Soc.) bekämpft ebenſo wie der 
Abg. Pachniche die ungünſtige Behandlung der 
gewerblichen und der Melaſſebrennereien. 

Staatsſecretär Graf Poſadowsku: Bei dem 
Standpunkt, welchen die Vorredner einnehmen, 
werden ſie ſich durch keine Reden überzeugen 
laſſen. Unrichtig ift die Behauptung, daß der 
Gedanke des Befteuerungsprojectes nicht in der 
Regierung entſtanden iſt, ſondern ihr von einer 
hieſigen Speculationsfirma beigebracht iſt. Ich 
kann verſichern, wir Kerren hier am Bundes- 
rathstiſch beziehen unſeren Spiritus nicht von 
dieſer Firma. (Heiterkeit) Ich bitte an den ver- 
einbarten Beſchlüſſen feſtzuhalten. Jene Herren 
wollen die Vorlage überhaupt nicht zu Stande 
kommen laſſen. Sie werden kein Geſetz, in 


welcher Form wir es auch vorlegen, annehmen. 
der Zweck des Gejehes würde nicht erfüllt werden, 
e reien höher be- 


yatjlecretär mag damit Recht haben, daß wir 
jedes derartige Geſetz ablehnen, das von dieſer 
Regierung kommt; aber das liegt nicht an uns. 
Der Herr Abgeordnete Holtz hätte eigentlich den 
Antrag ſtellen müſſen: „Das Reden wird abge- 
ſchafft““ Im Reden find wir Ihnen über. 
In dieſer Zeit können wir die Würde 
des Reichstags nur dadurch aufrecht erhalten, 
daß wir reden. (Heiterkeit) Wir halten an dem 
Princip feft, daß die Steuern gerecht, d. h. gleich- 
mäßig auferlegt werden ſollen. Sie (nach rechts) 
haben zwei Eiſen im Ofen, die Begünſtigung der 
Zuckerinduſtrie und der Kartoſſelinduſtrie. 
Letztere liegt ihnen mehr am Kerzen und da— 
rüber laſſen Sie die erſtere kalt werden. Ich 
habe von jeher den Vortheil der Conſum- 


Schah, 


ſteuer darin gejehen, daß man von der 
VBerwendungsweiſe eines Artikels zu einer 
anderen übergehen kann. Wer die Rüben 


in der Zuckerinduſtrie nicht verwenden kann, joll 
die Möglichkeit haben, fie in der Melaſſebrennerei 
zu verwerthen. Das Materialſteuerſyſtem war 
verkünſtelt, aber das Geſetz von 1887 war noch 
gekünſtelter. Man hat damit Schiffbruch gelitten 
und glaubt jetzt, daß es beſſer werden wird. 
wenn man noch eine neue Künſtelei hinzufügt. 
Wir ſtimmen gegen die Dorlage. (Beifall links.) 


nur jemand gethan haben, der ſehr achtlos den 
angetrockneten Schmutz von den Rändern 
der Sohle abkratzen wollte. Daher meine 
doppelte Vermuthung, daß du erſtens bei 
ſchlechtem Wetter ausgegangen biſt, und 
zweitens, ein beſonders nichtswürdiges, ftiefel- 
auſſchlitzendes Exemplar der Londoner Dienft- 
botenwelt haft. Und was nun deine Praxis be- 
trifft, jo müßte ich doch eigentlich ſchwachköpfig 
fein, wenn ich einen Herrn, der nach Jodoform 
riecht, auf deſſen rechtem Zeigefinger ein ſchwarzer 
Fleck von Köllenſtein prangt, während die Er- 
höhung ſeiner üntzen Bruſttaſche deutlich das 
Derſteck feines Nethoskops verräth, nicht auf 
der Stelle für einen praktiſchen Arzt halten 
würde.“ 

Ich mußte lachen, mit welcher Leichtigkeit 
er dieſe Folgerungen entwickelte. „Wenn 
ich deine logiſchen Schlüſſe anhöre, erſcheint mir 
die Sache lächerlich einfach, und ich glaube es 
ebenſo gut zu können“, bemerkte ich. „Und doch 
überraſcht mich jeder Beweis deines Scharfſinnes 
aufs neue, bis du mir den ganzen Vorgang er- 
klärt haſt. Und doch ſehe ich genau ſo gut wie du.“ 

„Sehr richtig“, entgegnete er, ſteckte ſich eine 
Cigarette an und warf ſich in den Lehnſtugl. 
„Du ſiehſt wohl, aber du beobachteſt nicht. der 
Unterſchied iſt ganz klar. Du haft 3. B. häufig 
die Stufen geſehen, die vom Flur in dies Zimmer 
hinaufführen?“ 

„Sehr häufig.“ 

„Wie oft?“ 

„Run ſicher einige hundertmal.“ 

„Dann wirſt du mir auch wohl ſagen können, 
wieviel es ſind?“ 

„Wieviel? Nein, davon hab' ich keine Ahnung.” 

„Siehſt du wohl, du haft zwar gefehen, aber 
nicht beobachtet. das meine ich ja eben. Ich 
weiß ganz genau, daß die Treppe ſiebdetn 
Stufen hat, weil ich nicht nur geſehen. ſondern 
auch beobachtet habe. — A propos, da 
Intereſſe für meine kleinen iminalfälle nenne, 


e (freif, ber.): Der dre. 


gierauf erfolgte die in der Einleitung bereits 
angegebene Abftiimmung, worauf die Sitzung auf 
morgen vertagt wurde. 


Deutſchland. 


Berlin, 21. Mal. Zu den Thronftreitigkeiten 
in Lippe hat der Graf Ferdinand zur Lippe 
Bleſterfeld-Weißenfeld an die fürſtliche Regierung 
und den Landtag des Fürſtenthums Lippe unter 
dem 14. Mai ein Schreiben gerichtet, in dem er 
en auf feinen früheren Proteſt hinweiſt und 

ann fortfährt: E 

„Jener Proteft ſtützte fih darauf, daß der fürſt⸗ 
liche Erlaß vom 15. Oktober 1890, auf dem die 
Regentſchaft beruhte, weder rechtsgiltig noch 
rechtsverbindlich ſei und deshalb auch die that- 
ſächlich in's Leben getretene Regentſchaft nicht zu 
Recht beſtehe. Inzwiſchen iſt eine Vereinbarung 
zwiſchen der Regierung und dem Landtage zu 
Stande gekommen, durch welche Prinz Adolf zu 
Schaumburg-Lippe für eine begrenztere Zeitdauer 
als Regent beſtellt und die unverzügliche Erledi- 
dung der Thronfolgeſtreitigkeiten durch Bean- 
tragung eines Actes der Reichsgeſetzgebung zuge- 
ſichert wird. Auch ich nehme keinen Anſtand, 
dieſem durch den Regenten bereits publicirten 
Geſetz vom 24. April 1895 meinerſeits die Zu- 
ſtimmung zu ertheilen und damit für die Regent- 
ſchaft in dem durch jenes Geſetz beſtimmten Um- 
fange eine neue Rechtsgrundlage zu ſchaffen. Es 
geſchieht dies aber lediglich unter der Bedingung, 
daß nicht nur die fürſtliche Regierung ihrerſeits 
der übernommenen Verpflichtung nachkommt und 
baldigſt einen Act der Reichsgeſetzgebung bean- 
tragt, durch welche das Reichsgericht als zu- 
ſtändiger Gerichtshof zur Erledigung der Thron- 
ſtreitigkeiten eingeſetzt wird, ſondern auch wirklich 
dieſer Act der Reichsgeſetzgebung baldigſt erfolgt 
und im Anſchluß an denſelben das Reichsgericht 
die Thronſtreitigkeiten entſcheidet.“ 

A. [Das allgemeine Wahlrecht.] Anläßlich 
der Erörterung über die Frage der Beſeitigung 
oder der Reform des allgemeinen Wahlrechts 
ſchreiben die Berliner „Neueſten Nachr.“, ein 
Organ des alten Curſes: 

„ . . Im übrigen haben alle dieſe Vorſchläge 
ſo lange eine rein akademiſche Bedeutung, als 
die Borausfegung ihrer Verwirklichung durch 

„die dabei zur Mitwirkung berufenen geſetz⸗ 
geberiſchen Jactoren fehlt. Weder dieſer noch 
auch aller Vorausſicht nach ein ihn ablöſender 

Reichstag werden die dafür erforderliche Mehr- 

heit bieten. Die Zeiten müſſen politifh und 

wirthſchaftlich noch weit ungünſtiger, die 

Klagen über die Unzulänglichkeit des beftehen- 

den Wahlfnitems noch weit allgemeiner werden, 

bevor die Nation in ihrer überwiegenden 

Mehrheit ſich zu dem Entſchluſſe aufraffen 

würde, bei Neuwahlen auch die Frage einer 

Aenderung des Wahlrechts mit in Betracht zu 

nehmen, es ſei denn, daß ein unvorhergeſehener 

Anlaß auf andere Weiſe eine Umſtimmung be- 

wirkt und eine thattzräftige Regierung ihn 

raſch zu einer großen Action benutzt.“ 

Ein ſolcher „unvorhergeſehener Anlaß“ iſt zu 
Bismarchs Zeiten mehr als einmal zu einer 
„großen Action“ benutzt worden. Es wäre kein 
Glück ne deutſche R 

. Re ru 


g ſich wie 


dei allen 9 uwahlen die des 
allgemeinen Wahlrechts in den Vordergrund zu 
ſtellen und keinen Candidaten zu unterſtützen, 
der nicht in dieſer Beziehung offen Farbe be- 
kennt. Die Herren v. Mirbach und Genoſſen müßten 
esübrigens conſequenterweiſe fortan ablehnen, 
fin unter der Herrſchaft des ihnen jo verhaßten 
MWahlinftems um ein Reichstagsmandat zu be- 
werben. 

* [Meldereiter.] Zur die Meldereiter-Detache- 
ments find, wie das „Armee-Derordnungsblatt“ 
meldet, Rekruten auszuwählen, welche — mit der 
Wartung von Pferden vertraut — ihrem Berufe, 
ſowie ihrer körperlichen und geiftigen Befähigung 
nach beſonders geeignet erſcheinen; untadelpaſte 
Führung, ſcharfes Sehvermögen, Kenntniß der 
deutſchen Sprache, Fertigkeit im Leſen und 
Schreiben find weitere Vorbedingungen. Die An- 
forderungen an Körpergröße und Körpergewicht 
entſprechen denjenigen für die leichte Cavallerie. 

* [Die neue Agende. ] Die erſten Exemplare 
der erneuerten Agende find der „Areuzjtg.” zu- 
folge bereits fertiggeſtellt. Der evangeliſche Ober- 
kirdhenratyp und der Generalfnnodalvorftand 


CTCCTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTT VRTERTE 
du hatteſt ſogar die Güte, ein oder zwei meiner 
geringen Erfahrungen aufzuzeichnen, wird dich 
vermuthlich auch dies een Er reichte 
mir einen Bogen dicken, roſenfarbenen Brief- 
papiers, der geöffnet auf dem Tiſch lag. „Dies 
Schreiben kam mit der letzten Poſt an, bitte 
lies vor.“ 

Der Brief, der weder Datum noch Unterſchrift 
und Adreſſe trug, lautete: „Ein Kerr, der 
Sie in einer ſehr bedeutungsvollen Angelegen- 
heit zu ſprechen wünſcht, wird ſie heute 
Abend um dreiviertel acht aufſuchen. Die Dienſte, 
die Sie unlängſt einem regierenden, europäiſchen 
Haufe erwieſen, geben den Beweis, daß man 
Ihnen Dinge von allerhöchſter Wichtigkeit anver- 
trauen kann. Dies Urtheil wurde uns von allen 
Seiten beſtätigt. Bitte alſo zur bezeichneten Zeit 
zu Hauſe zu ſein, und es nicht falſch zu deuten, 
wenn Ihr Beſucher eine Maske trägt.“ 

„Dahinter ftecht ein Geheimniß,“ bemerkte ich. 
„Kannſt du dir das erklären?“ 

„Bis jetzt habe ich noch keine Anhaltspunkte,” 

(Sortſetzung folgt.) 


Wirkung des Erdbebens auf die 


Thierwelt. 

Ein Waldmann und eifriger Beobachter der 
Thierwelt veröffentlicht folgende, von ihm ge⸗ 
fommelte Daten vom Erbeben in Krain: Ein 
Wächter, der in der ſchreckensvollen Oſter nacht 
ſeinen Dienſt verſah, hörte einige Minuten vor 
dem Beben feinen Kauz, den er großgezogen hat 
und gefefjelt in einer Folzlege hielt, angſtlich und 
wild herumflattern. Da er den Angriff eines 
Raubthieres auf feinen Vogel vermuthete, trat er 
in den Derſchlag, worauf ſich der Kauz einiger- 
maßen beruhigte. Bald jedoch begann das ängft- 
liche Kerumflattern, das ſichtliche Beſtreben, ſich 
der Feſſeln zu entledigen, von neuem. Kur; dar- 
auf begann das unterirdiſche Getöſe, dem das 
furchtbare Beben folgte. 

Der Jäger und der Waldhüter eines nächſt 


eich, wenn die „That 


Des 


haben ſich in der auf heute anberaumten 
gemeinſchaftlichen Sitzung mit dem Begleitſchreiben 


zur Agende und mit der Anleitung zu ihrem Ge⸗ 


brauche beſchäftigt. ; 

Pofen, 21. Mai. dem „Bof. Tagebl.“ zufolge 
ift die Begründung der vom Berein zur Förderung 
des Deutſchthums in den Oſtmarken geplanten 
deutſchen Agrarbank nunmehr geſichert und der 
Gpecialcommifjar, Regierungsrath Stobbe-Brom⸗ 
berg zum Director der Bank gewählt worden. 
Nach dem „Dziennik Poznanski“ beträgt das Aapital 
10 Millionen Mark. 

München, 19. Mal. Nach dem „N. Münchn. T.“ 
hat der Prinzregent 39 Gemeindeholzrechtler in 
Hohenmirsberg (Oberfranken), die das ihnen von 
der Gemeinde vorenthaltene Rechtholz ſich ſelbſt 
nahmen und den ganzen Wald durchſchlugen 
— alles genau fo wie in Fuchsmühl — begnadigt. 
Sie waren wegen Zorftfrevels zu je 110 Mk. 
Geldſtrafe und den Koſten von 11000 Mk. ver⸗ 
urtheilt worden. Der Prinzregent ſetzte die Strafe 
auf je 3 Mk. und die Koſten auf je 1 Mk. herab. 
Man erfährt da zum erftenmal, daß ſich der ganz 
gleiche Vorgang wie in Fuchsmühl auch anderswo 
abgeſpielt, auch das Gericht zu ſprechen hatte und 
doch nicht Landfriedensbruch angenommen wurde. 
Kuch das Militär iſt in Hohenmirsberg nicht „in 
Action“ getreten. 

Serbien. 

* [Der König und ſeine Eltern.] Aus der 
nächſten Umgebung des Königs Alexander wird 
verſichert, daß es der Königin Notalie in den 
wenigen Tagen ihres Aufenthalts in Belgrad ge- 
lungen jei, das Band zwiſchen Alexander und 
ſeinem Vater Milan gänzlich zu zerreißen. 
könig Milan dürfe nicht mehr nach Belgra 
zurückkehren. 

0 Amerika. 

* [Revolte in Mexiko.] In der mexikaniſchen 
Provinz Chihuahua haben die Eingeborenen 
revoltirt. Sie ermordeten zwanzig Landvermefle 
ſchlugen die zur Hilfeleiſtung entbotenen Soldat 
und tödteten und verwundeten fünfzig derſelbe 
Die von der KHauptſtadt aus auf den Gchaupla 
der Ruheſtörungen entbotenen militäriſchen Der: 
ſtärkungen rückten in Eilmärſchen aus. 

D — 


Coloniales. 
* [Das Duell in Oſtafrika.] Wie ſchon ge 
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[ Beleitigung der gemiſchten Tranfit- 
und Nachprüfung des Ausbeuteverhältniffes 
hi und Getreide zwecks richtiger Bemeſſung 
sfuhrbeſcheinigungen gerichtet. 

21. Mal. Durch Derordnung des Acker- 
viſters iſt über die Anftalt für Borftenvieh 
in Steinbruch wegen der weiteren Ausbreitung 
der Nuhrkrankheit unter dem Borſtenvieh die 
Sperre verhängt worden. der Export von 
Borſtenvieh von dort nach dem Ausland iſt ver- 
boten. 

Paris, 21. Mal. Der Generalrath des Geine- 
Departements hat verſchiedene Anträge zurück- 
gewieſen, die ſich auf den Flottenbeſuch in Kiel 
bezogen und eine Tagesordnung angenommen, 
daß der Generalrath nicht berufen ſei, über dieſe 


Frage ſich zu äußern. 


London, 21. Mai. Die Verhandlung vor dem 
Handelsamte wegen des Unterganges der „Elbe“ 


wurde heute fortgeſetzt. der Lootſe Greenham 
wiederholte feine frühere Ausſage über die Vor- 


gänge, über das Herablaſſen der Boote und das 
ordnungsmäßige Verhalten der Beſatzung. Er 
ſagte ferner, er habe länger als eine Stunde ein 
ünes Licht und wie er annahm, das Licht am 
Hintertheil der „Crathie“ geſehen. Er habe die- 

be für ſtillſtehend gehalten. Es ſei nutzlos ge- 
weſen, die „Crathie“ um Hilfe anzurufen, da fie 
gegen den Wind gelegen habe und keine Rufe 
abe hören können. Rechtsanwalt Robſon, Ver- 
eter des Kandelsamtes, beantragte Vertagung 
is zum 10. Juni, um dem Norddeutſchen Llond 
Gelegenheit zu geben, ſeine Zeugen vorzuführen. 
em Antrage wurde ſtattgegeben. 


Danzig, 22. Mai. 


& [der Landwirthſchaftsminiſter in Weit- 


: Tasten Ueber den Beſuch des Landwirth- 
Ich 


aftsminifters in Weſtpreußen find jetzt ge- 


| nauere Beſtimmungen getroffen, welche allerdings 
auch noch eine Abänderung erfahren können. 
Danach wird der Miniſter bereits am Morgen 


meldet, haben kürzlich Competenzftreitigkeiten In | des 27. d. Mis. von Berlin in Danzig eintreffen 


Deutih-Oftafrika zu einem Duell zwiſchen dem 
Oberrichter Eſchne und dem Landrath von 
Bennigſen geführt. der Gouverneur hatte dem 
Landrath v. Bennigſen den Auftrag ertheilt, die 
dem Oberrichter unterſtellten Bezirksgerichte zu 
beſuchen und einer amtlichen Beſichtigung zu 
unterwerfen, was, wie es den Anſchein hat, 
dienſtlichen Derhältniſſen nicht ganz e 
ſprochen haben mag. Jedenfalls erblich 
Oberrichter Eſchke in dieſer Dienſtreiſe des 
Landratbs v. Bennigſen einen Eingriff in 
die ihm zuſtehenden Beſugniſſe und 
ihm zugefügte perſönliche Beleidigung, 
die er Genugthuung fordern müſſe. 
kam zum Zweikampf, in dem Landrath h 
Bennigſen leicht verwundet wurde, während 2 
Gegner unverſehrt blieb. Oberrichter Ejchhe 


er 1 8 8 id 
in die Colonſen hat uns gerade noch gefehlt“ 
Und vaber iſt der Oberrichter, der die Geſetze 
wahren joll, der Herausforderer. \ 


. 
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Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 

Berlin, 21. Mai. Nach der „Poſt“ wird die 
Kaiſerin nebſt den Kindern einen längeren 


Sommeraufenthalt in Vun auf der Inſel Föhr 
nehmen. 2 


— Auf der Frankfurter Börſe iſt heute die 


Nachricht von der Demiſſion des engliſchen 
Premierminiſters Lord Roſebern eingetroffen. 
En Berlin lag bis zum Abend eine Beſtätigung 
noch nicht vor.) 5 

— Die „Kreuzzeitung“ ereifert ſich, daß das 
Schultze-Delitzſch-denkmal demnächſt auf einem 
öffentlichen Platze in Berlin Aufſtellung findet. f 

— der Vorſtand des deutſchen Landwirth⸗ 
ſchaftsrathes hat eine Eingabe an den Bundes- 
TTT 


Laibach gelegenen Ortes ſah, als er in der 
Schreckensnacht auf die neben Feldern hinziehende 
Straße flüchtete, mehrere Jeldhaſen in voller 
Flucht dem nahe gelegenen Berge zurennen, auch 
hörte er Rebhühner ſchwirren und kurz darauf 
die Hähne ängſtlich rufen. 

Ein anderer Beobachter hörte während der 
ſchwächeren Stöße am Dftermontag vor dem 
Morgengrauen in dem an ſeinen Beſitz grenzenden 
Walde ganz deutlich das Klagen der Hafen. f 

Ein Kerr, der ſich nach der Kataſtrophe auf 
einen freien Platz geflüchtet hatte und die Nacht 
in einem Wagen ſitzend zubrachte, hatte Gelegen⸗ 
heit zu beobachten, daß kur? vor jedem mehr 
oder weniger heftigen Erdſtoße die Tauben und 
Thurmfalken ihre Schlafſtellen verließen und 
ängſtlich in der Luft kreiſten. 

Finken und Spatzen flatterten während der 
ganzen kritiſchen Nacht von Baum zu Baum und 
ließen ängſtliche Rufe hören. 

Beſonders erregt zeigten ſich in den meiſten 
Fällen die Pferde. Schon vor dem Beben be- 
merkten deren Wärter eine große Unruhe an 
denſelben, welche Unruhe ſich durch Schnauben 
und Stampfen des Bodens äußerte und während 
des Bebens fo fieigerte, daß manche dieſer Thiere 
zu Boden ſtürzten, andere wieder mit ihren 
Vorderfüßen die Krippen ſchlugen. 

In den dem großen Erdbeben folgenden 
Nächten hörte man in Dörfern der nächſten Um- 
gebung Laibachs Pferde und Rinder, die vielfach 
im Freien angebunden waren, ſich äußerſt un- 
ruhig geberden. Erſtere hörte man ſchnauben 
1 letztere in kurzen Zwiſchenräumen 
rüllen. 

Die Funde zeigten ſich ſchon vor dem Beben 
beunruhigt; ſie zerrten an ihren Ketten, und ein 
unausgeſetztes, eigenthümliches Bellen war in den 
Straßen vernehmbar. Die Haushühner dagegen 
waren vor und nach der Kataſtrophe ziemlich 
theilnahmslos, man fand fie bei Tagesanbruch 
ruhig auf ihren hochgelegenen Schlafſtellen. 
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und von der Grünen Brühe aus mit dem 
Dampfer „Gotthilf Hagen“ nach Plehnendorf 
ahren. Sodann erfolgt die Beſichtigung des 
urchſtiches und durch den Durchſtich die Fahrt 
aufwärts nach Pieckel. Dort ſoll das Schöpfwern 
der Falkenauer Niederung in Augenſchein ge- 
nommen, dann die Nogat heruntergefahren 
und von Wernersdorf aus per Wagen Marien- 
burg erreicht werden. Hier übernachtet der 
Miniſter und trifft am 28. um 1 Uhr 40 Min. 
Nachmittags zur Diſtrictsſchau in Marienwerder 
Der Miniſter nimmt an dem aus Anlaß 


der Schau ſtattfindenden Eſſen Theil. Am 29. 


wird ſich der Miniſter nach der Münſterwalder 


Niederung und von dort mittels Dampfer nach 
Gr. Nebrau begeben. Bon hier aus erfolgt 
dann die Rückreiſe per Wagen nach Marien- 
werder. die Abreiſe nach dem Roſenberger 


cht genommen. Am 
Miniſter von Roſenberg 
aus nach Berlin zurück. 

Recitationsabend.] In der Aula der 
Scher ler ſchen Schule hatte geſterngaerr Profeſſor 
J. Löbel aus Wien einen recht intereſſanten 
Recitationsabend veranſtaltet. Der Vortragende, 
der über ein volles wohlklingendes Organ ver- 
fügt, trug frei aus dem Gedächtniß einige Gcenen 
aus Schillers „Wilheim Tell“, verſchiedene 
Saphir'ſche gumoresken, „Die 8 Finfterniß 
bei Gasbeleuchtung“ oder „Der Ochs in der 
Laterne“ und „Die Naturgeſchichte der Damen“ 
und zum Schluß einige Roſegger'ſche Scherz. 
gedichte vor. Das Publikum zollte Kerrn Lödel 
reichen Beifall. . 

* [Dampfer „Lotte“. ! Wie ein uns geſtern 
Abend aus Kopenhagen zugegangenes Telegramm 
meldet, iſt geſtern Nachmittag der Reinhold'ſche 
Dampfer „Lotte“ von zwei Bergungsdampfern 
flottgebracht worden und wurde dann von 
Tauchern unterſucht. das Schiff wird nach 
Kopenhagen zur Reparatur bugſirt. 

* [3um Marhthallenbau.] der Abbruch des 
an der Markthalle ſtehenden Hauſes Dominikaner- 
Bu Nr. 14 wird am 1. Oktober d. J. beginnen. 
Der Dominikanerplatz erhält dadurch eine wejent- 
liche Bergrößerung. 

Ipflaſterung.] Der Magiſtrat läßt gegen- 
wärtig die durch die Große Molde führende 
Straße mit Steinen pflaſtern, die durch die Aus- 
wechſelung gegen Kopfſteine verfügbar geworden 
‚find. Die geplante Verbreiterung der Straße iſt 
m en Forderungen einzelner Orundbefiter 
ge ; * 

Ineue Jabrinanlage.] Der frühere Brauerei- 
beſitzer Herr Kämmerer hat von Herrn Dun in 
Bromberg das in Ohra gelegene Grundstück, in 
welchem ſich früher eine Dahpappenfabrik befand, 


für den Preis von 72000 Mk. angekauft, um 
dort eine Maljfabrik zu errichten. 


lacobsthorbrücke.] Nachdem an der links 
von der Brücke belegenen ehemaligen Baſtion 
„Heilige Leichnam“ die Niederlegung der noch 
stehenden Wälle begonnen hat und man in ab- 
jehbarer Zeit dieſelben wird paſſiren können, 
wird auch die Brücke am Jacobsthor mit Sand 
unterfüllt. 

* (Dortofreiheit von Poſtſendungen.] Nach einer 
Mittheilung des Reichskanzlers find die bei der Aus- 
führung des Reichsgeſetzes, betreffend die Unterſtützung 
von Familien der zu Friedensübungen einberufenen 
Mannſchaften, nothwendig werdenden Poſtſendungen 
von oder an Reichs-, Staats- und Communalbehörden 
als portofreie Sendungen in Militär- und Marine 
Angelegenheiten anzuſehen ſind. Ä 

* [Batente und Gebrauchsmuſter.] Auf eine 
ung für Brückenwaagen ift für die Ge- 
brüder Böhmer, Schröttersborf bei Bromberg, auf 
eine Beſpannung für kreiſende und ſchwingende Schlauch- 
ſichter für J. E. Zinnall, Stolp i. P., ein Patent er- 
theilt worden. — Auf eine elektriſch aus der Jerne zu 
beihätigende Wächter Control - Uhr iſt für Dictor 
Lietzau, Danzig, auf einen Schlipsverſchluß aus Blech- 
hülſe mit Schlitz, der zum flachen Knopf um 900 ge- 
dreht ſteht, für Arthur Braun, Marggrabowa, “ei 
einen Faken zum Aufhängen von Gardinen, mit zwe 
Spitzen, jwifchen denen ein Bügel zum Verſchluß federt, 
für Arthur Braun, Marggrabowa, auf Honigkumen 
mit durch Colorirung, Zeichnung, Malerei, Aufdruck, 
e und dergleichen decorirter Zucker- 
guß 7 nterſchicht für K. Zachowski, Pr. Holland, 
auf ein Priefmarken-Controlbuch mit vorgedruckten, 
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der Größe der aufzunehmenden Marken entſprechenden 


Jeldern, in weiche nach Abtrennen der Marken Name 
oder Ort des Brief- oder Pachetempfängers eingetragen 
wird für Emil Friedrich, Köslin; auf eine Kartoffel- 
erntemaſchine mit durch Jahnſtange und Schnecken 
getriebe verſchiebbarem Dordergeſtell-Drehzapfen und 
durch Zahnradgetriebe und Gelenkketten zu bethätigendem 
Elevatorſieb, Schleudertrommel und Scharzinken für 
W. Dandelski, Poſen; auf eine Accordzither mit 
vertical beweglicher, ſich ſelbſtthätig feflitellender Um- 
ſtimmleiſte und ebenfalls vertical federnder Austöfs- 
leiſte für Preuß, Margonin, Poſen, ein Gebrauchs- 
muſter eingetragen worden. 

. * [Elehtravorjtellung.] Heute Nachmittag findet 
im Apolloſaale eine Dorftellung auf dem Gebiete der 
Optik, der Magie, Phyſik und der Elektrizität ſtatt, 
die beſonders jur Belehrung der reiferen Schuljugend 
dienen ſoll. Das Programm iſt ein jehr reichhaltiges. 

*Verſetzung. ] Der ordentliche Seminarlehrer Karl 
Kopp am Schullehrer-Seminar in Pr. Friedland iſt 
vom 1. Auguſt d. Js. ab in gleicher Eigenſchaft an das 
Schullehrer-Seminar in Marienburg verſetzt worden. 

„[ Feſtſchrift.] Das Provinzial-Schulcollegium hat 
beſchloſſen, die von dem Herrn Pfarrer Dr. Nindfleiſch⸗ 
Trutenau zum 400 jährigen Geburtstage des Refor- 
mators herausgegebene, jetzt neu aufgelegte Feſtſchrift: 
„Dr. Martin Luthers Leben und Wirken“ in 200 Erem- 
plaren an die evangeliſchen Seminare und Präparanden- 
anftalten der Provinz zu vertheilen, wozu der Herr 
Cultusminiſter auf den Antrag des Kerrn Dber- 
präſidenten die Mittel bewilligt hat. 

[Gefährliche Situation.] Als Kerr Hotelbeſitzer 
K. aus Marienwerder geſtern den bereits im Fahren 
begriffenen Eiſenbahnzug nach Danzig beſteigen wollte, 
glitt er auf dem Trittbrett aus und ſiel zwiſchen zwei 
Eiſenbahnwaggons. Nachdem zwei Wagen bereits über 
Herrn K. hinweg gefahren waren, wurde der Zug zum 
Stehen gebracht und Herr K. aus ſeiner gefährlichen 
Lage befreit. Da er nur einige leichte Contuſionen am 
Nee ac 5 * Age halte, konnte er feine 

ig fortjeßen und tra ier auch am 
Nachmittag wohlbehalten ein. & a 


Aus der Provinz, 


a Zoppot, 20. Mai. Die Gemeindevertretung traf 
heute zu einer Sitzung zuſammen, welche von dem Ge- 
meinde-Borfteher Herrn Lohauß geleitet wurde. Dieſer 
gab der Verſammlung Kenniniß von zwei Schreiben 
der königl. Regierung, Abtheilung für Kirchen- und 
Schulweſen, zu Danzig, deren eines die Beſtätigung des 
Beſchluſſes ausſpricht, durch welchen den Lehrern der 
5b Dolksſchule Wohnungsgeldzuſchüſſe bewilligt 
nd, während das andere das Anerkenntnig des 
Ziscus enthält, zu Bauten an den hieſigen Gemeinde- 
ſchule, als Gutsherrn von 3oppo‘, den Werth des Bau- 
holzes nach den Beſtimmungen der Schulordnung zu 
erſtatten. — Der Herr Gemeinde -Dorſteher brachte als 
dringlich einen Antrag der Commiſſion zur Ausführung 
der neuen Waſſerleitung ein, der eine Verlängerung 
des von der Pommerſchen nach der Seeſiraße gehenden 
neuen Leitungsrohres um 150 Meter bezweckt, die 
einen Koſtenmehraufwand von 900 bis 1000 Mark 
verurſachen würde. Die Gemeindevertretung verſchob 
die Peſchlußſaſſung bis zur nächſten Sihung, zu 
welcher durch Vorlegung eines tednifhen Gut- 
achtens die Nothwendigkeit dieſer Aenderung 
des Projects dargethan werden ſoll. — Der 
Kerr Rentier Gromſch hat fein Amt als Mitglied 
der Wegebaucommiſſion niedergelegt. Die Neuwahl 
eines Nachfolgers erfolgt durch Stimmzettel. bei 
welcher Stimmen erhalten: die Herren Rentiers Stelter 
6, Dehlow 3, Gromſch 2. Herr Stelter iſt mit einer 
Maforität von einer Stimme gewählt. — Eine Anzahl 
von Beſigern und Bewohnern der an der Bergerſtraße 
belegenen Grundſtüche petitionirt um Beſſerung dieſer 
Straße, die einer Enfwäſſerung ermangele und bei 
jedem Regen 8 mis Die Megebaucom- 
h Folge deſſen den Antra tellt, zur 
5 50% Marn u 5 


die Angelegenheit veranlaßte eine längere Debatte. 
ſchließlich wurde der Antrag abgelehnt. — Der Ge- 
1 hat der Gemeindevertretung die Frage 
zur Er ä wie dieſelbe ſich hinfort 
ju der Aunahme von Bunctionären der Kur⸗ 
und Badeverwaliung, insbejondere des Ver- 
gnügungsvorſtehers, der Billetverkäuferin im Bade- 
bureau, der Billetcontroleure etc. zu ſtellen beab- 
chtige. Nach einer von mehreren Seiten mit einiger 
Schärfe geführten ausgedehnten Discuſſion beſchloß die 
Gemeinde vertretung, die Wahl des Vergnügungs- 
vorſtehers ſich ſelbſt vorzubehalten, die Anſtellung und 
Wahl aller übrigen Bedienfteten der Badedirection zu 
überlaſſen. — Der Badebirection bietet ſich die Ge- 
legenheit dar, aus einer früher beftandenen Waſch⸗ 
anſtalt mehrere zur Dampfwäſcherei erforderliche Ge- 
räthe für einen mäßigen Preis anzukaufen. Sie hat 
daher den Antrag geſtellt, zur Einrichtung ſolcher 
Dampfwaſchanſtalt im Warmbade, zum Reinigen der 
Badewäſche, den Betrag von 1500 Mk. zu bewilligen. 
858 dieſer Antrag erfuhr von mehreren Seiten heftige 

profitien, namenllich von Kern Werner Hoffmann, 
— e aber bei der Abſtimmung angenommen. — Zum 

chluß genehmigte die Verſammlung das Arrangement 
1 3 Bauunternehmern Kupperſchmiit und Doft 
dahin, daß dieſe von ihrem Geſammlguthaben für den 
Bau der Strandhallen und des Keſſelhauſes einen Be- 
trag von 2000 Pig. falten laſſen. Der frühere Beſchlußß 
der Gemeindevertretung, welcher einen Abſtrich von 
3000 Mh. verlangte, iſtdementſprechend modificirtworden, 

SP Einlage, 20. Mai. Das früher Deihhauptmann 
Grünwigkn’ihe Grundſtück zu Einlage, in dem feit 
2 5 Schankwirthſchaft, Materialmacrengefhäft und 

äckerei betrieben worden iſt, iſt von den Erben an 
den Schiffer Schneider für 19 500 Mk. verkauft. Bei 
dem Grundſtück verbleiben ca. 9 culm. Morgen Acker. 
Ein Theilftük von 9 culm. Morgen wurde bereits 
früher für 8000 Mk. verkauft. 

Bon der unteren Weichſel, 20. Mai. Die 
Kreuzotter findet ſich jet auch — und gar nicht 
felten — in den Niederungen am Weichſelufer. Sie 
iſt mit den vielen Walofaſchinen, die zu den Strom- 
und Ufer bauten verwendet werden, hier eingeſchleppt 
worden. Die Reiſe hierher hat das Reptil theils zu 
Wagen, theils ju Schiff gemacht. In dieſen Tagen 
haben Arbeiter, die bei den Uferbauten beſchäfligt 
find, mehrere Exemplare von ziemlicher Größe einge- 
angen. 

' Graudenz, 20. Mai. Das Dienſtmädchen Rinkowski 
aus Johannisborf betrat am Sonnabend wegen fahr- 
täſſiger Zödtung die Anklagebank der Graudenjer 
Strafkammer. Die Angeklagte diente mit den Mädchen 
Poeten ya tee und der 17jährigen Köchin Anna 

odjai bei dem Beſitzer 1 Stammer in Johannis- 
dorf und ſchlief mit dieſen Mädchen zufammen in einer 
Kammer, in welcher fie auch den Ofen zu heizen hatte. 
Am 7. Januar war es in der Kammer fehr halt und 
die Angeklagte holte aus der Küche auf einer Schaufel 
drei Stücke glühenden Torf und legte dieſe mit der 
Schaufel an den Ofen, worauf ſich alle drei Mädchen 
legten. Am Morgen um 5 Uhr weckte Kerr Stammer 
die Mädchen. Es erſchienen aber nur die Koslowski 
und die Angeklagte in der Küche und klagten, daß ſie 
krank ſeien. Sie theilten Herrn Stammer auf Be- 
fragen mit, daß fie glühenden Torf in der Kammer 
gehabt hätten. Herr Stammer ging ſofort in die 
Kammer und fand die Podſachi röchelnd im Bett liegen. 
Er brachte fie ſchleunigſt in fein Zimmer, doch verſlarb 
ie, bevor der herbeigeholte Arzt erſchien; alle Wieder⸗ 
elebungsverſuche blieben erfolglos. Der Gerichtshof 
hat erwogen, daß, obwohl ein Menſchenleben zu Grunde 
gegangen, die Angeklagte doch ſich ſelbſt in die Gefahr 
getödtet zu werden gebracht hat, er hat deshalb die 
Sache milde aufgefaßt und die Angeklagte mit nur 
einer Woche Gefängniß beſtraft. 

HK. Thorn, 20. Mai. Endlich ſcheint es, als wenn 
zwiſchen dem Juſtizſiscus und der Stadt eine Einigung 
wegen Räumung des Rathhauſes dur 

ericht in Ausſicht ſtände. In der am Mittwo 
3 Stadtverordnetenſiung werden 


ſtatt 


ju bewilligen. 


das Amts“ a 


en tagt hier der Poſener 


8 


F Stadtväter mit der Hergabe eines 
r das neu zu erbauende Amtsger chtsgebäude 
äftigen haben. — Fit 


eeigneten Geländes 
zu be 


Trauung bezogen fie ein neues Haus N 
ihnen der Vater des Bräutigams zum Si 
geſchenk gemacht hatte. 


Am Montag 


W. Sie haben, 


4 nachſuweiſen ve en, 


alls Sie das angegebene Refultat 
heine Einkommenſteuer für 
1895, wohl aber 50 Mk. Ergänzungs- (Dermögens-) 


85, ung. 4% Goldrente 103,20, Hal, 5X Rente 88,80. 
Tendenz: ſtill. 


10 is, 21. Mai. (Schluß-Courſe.) Amort. 3% Rente 
esirhsverein der Fleiſcherinnungen. Aus diefem | ſah man Flammen aus dem Gebäude Steuer zu bezahlen. Par 

Ania hat der Betirhsnerein feinem Tuacinnen ie melde mit folder Gönelligkelt um ſich K. in Stendfih. Die Geminnlifte wird gegen ein- | 101,022, 3% Rente 102,527, ungarische 4% Golbrente 
Ehrenmitgliede Herrn Buftav Lüdtke in Stettin eine ſendung von 20 Pf. nach außerhalb verſandi. 103,62, Franfoſen 907,50, Combarden 235,00, Türken 


Runftvoll gearbeitete 
einem beſonderen Comi 


werden wird. 


Wahlagitation i 
und Gocialdemohrat 


(Köslin - Kolberg - Bublitz. 20. Mai. Die 
ft hier ſeitens der Conſervativen 
en im beſten Gange, nur die 
Liberalen find noch ſehr zurückhaltend. Don 
Kordeshagen (Kreis Köslin) wurden heute 
vom Amtsvorſteher feſtge 
aus Kolberg, welche ſocia 
flugblätter vertheilt habe 
timiren konnten, in das Kös 
OGefängniß eingeliefert. 
(Rreis Schlawe), welch 


Redacteur Malkewicz- 


Zwecke umherreiſt u 
in ſolcher Weise nicht ve 
wurde ein Arbei 
Zutritt zu de 
den Flußfahr; 


hinablieh- 
welch 
aber 


Königsberg, 20 


ter verhafte 
r Kajüte eines am 
eugen 

des Lichiſchachtes loslöſte und ſich dann in die Kaſüte 
Dort packte er die Kleider des Sciffers, 

e in einem Schrank hingen, in ein Bündel, konnte 
r der Derſuchung nicht widerſtehen, in dem in der 
Kafüte ſtehenden Bette etwas auszuruhen, ſchlief da⸗ 
bei jedoch ein und jo fand ihn der an Bord zurück- 


Adreſſe geftiftet, die morgen von 
ite dem Herrn Lüdtke überreicht 


nommenene Arbeiter 
ldemokratijche Wahl- 


n und 
liner Kreis-Communal- 


Ein Kerr aus Panknin 
er im Gefolge des Herrn 
Stettin für conſervative 
nd Propaganda macht, wird 
. 
n der vergangenen Nacht 
t, welcher ſich in der Weiße 

Kai im Pregel liegen 


daß 


man 
zwei 


ch nicht legi- 


iriſche 
daß er die Kappe 


abgeſchnitten wurde. 
Feuers Herr wurde, 


dem weitverbreiteten 


dirender der bri 
erhielt darau 
Mars folgend 


dem neuvermählten Paare jeder Aı 
Als die Feuerweh 5 
fand ſie die Leichen der 
beiden jungen Leute, die jo verkohlt waren, daß 

fie nicht mehr erkennen konnte. 0 
ſtellte es ſich heraus, daß die Treppe und der 
Fußboden mit Kreoſin begoſſen und in Oel ge- 
tränkte Lumpen unter den Teppichen verſteckt 
worden waren. Ein junger Mann, namens John 
Allen, wurde am Montag Nachmittag verhaftet 
auf den Verdacht hin, das Haus angezündet zu 
haben. Miß Belle Hammond war mit Allen ver- 
lobt geweſen, hob aber die Verlobung auf und 
heirathete den jungen Lale. 


Ein Duell, aus dem kaum etwas wird. 

Man ſchreibt den „M. N. N.“ unterm 14. Mai 
aus Condon: Am vorigen Donnerstag hatte der 
Zanner im Unterhaus 
durch eine an den Ariegsminifter gerichtete Frage 
Wunſch Ausdruck gegeben, 
der Herzog von Cambridge möchte ſich endlich 
dazu bequemen, ſeinen Poſten als Köchſtcomman⸗ 
tiſchen Armee zu reſigniren. Er 
f von einem loyalen Jünger des 
es kriegeriſche Telegramm: „In Be- 


Abgeordnete Dr. 


Kirchen -Knzeigen. 


Später nachbenannten Kirchen: 


Guſtav Adolf-Dereins. 


St. Johann. Vorm. 10 Uhr Paſtor Koppe. 


mittags 9½ Uhr. 
Vormittags 


Morgens 9½ Uhr. 
Sckidlitz. Klein -Kinder - Bewahranſtalt. 


mittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
St. Trinitatis. 


um 9 Uhr früh. 


Am Himmelfahrtstage, den 23. Mai 1895, predigen in 
In den evang. Kirchen: Collecte zum Beſten des 


St. Marien, 8 Uhr Diakonus Brauſewetter. 10 Uhr 
Generalſuperintendent D. Döblin. 2 Uhr Archidiakonus 
Dr. Weinlig. Beichte Morgens 9½ Uhr. Sonnabend 
Nachmittags 5 Uhr Prüfung der Confirmanden des 
Diakonus Brauſewetter durch Eonfiftorialrath 3 
achm. 

2 Uhr Prediger Auernhammer. Beichte Mittwoch 

Mittags 1 Uhr und am Himmelfahrtstage Vor- 


St. Katharinen. Morgens 8 Uhr Paftor Oſtermeger. 
10 Uhr Archidiakonus Blech. Beichte 


= Vormittags 
9 Uhr Goitesdienſt und Feier des heil. Abendmahls, 
Beichte Morgens 8½ Uhr Prediger Doigt. Nach- 


Vorm. 9½ Uhr Prediger Schmidt. 
Nachmittags 2 Uhr Prediger Dr. Malzahn. Beichte 


St. Barbara. Dormittags 9½ Uhr Einſegnung der 
Confirmanden des Prediger Hevelke. der Früh- 


26,10, Aesnpter 104,50. Tendenz: matt. Nohzucker loco 
27,50—27,75 weißer Zucker per Mai 29,121/,, per Juni 
29.37½, per Juli-Auguft 29,621/,, per Oktbr.-Januar 
30,121/.. — Tendenz: behpt. 

London, 21. Mai. (Schluß-Courſe.) Engl. Conſols 
106½¼18, 3% preuß. Conſols 106, 4% Ruffen von 1889 
102½, Türken 25/8, 4% ungariſche Goldrente 1021/,, 
Aeanpter 103, Platzdiscont %,, Silber 30¼. 
Tendenz: ruhig. Havannajucher Nr. 12 12½, 
Kübenrohzucker 101 / — Tendenz: ſtetig. 

Petersburg, 21. Nai. Feiertag, 

Newnork, 20. Mai. (Schluß -Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentfat 1, do. für andere Sicher · 
heiten do. 1½, Wechſel auf London (60 Tage) 4,86%, 
Cable Transfers 4,88, Wechſel auf Paris (60 Tage) 
5,18 ½, do. auf Berlin(60 Tage) 95%8, Atdifon-, Topeka- 
u. Santa-Fé-Actien 7), Canadian-Pacific-Actien 52, 
Gentral-Bacific-Actien 181, Chicago-, Milwaukee- u. 
St. Paul-Actien 65%, Denver- u. Rıo-Brande-Pre- 
ferred 363/,, Ilinois-Central-Actien 95, Lake Shore 
Shares 146, Louisville- und Naſhville-Actien 58, 
Newnork-Cake-Erie-Shares 12½, Newy. Centralbahn 
102½, Northern-Paciſic-Prefer. 21, Norfolk and 
Weſtern-Preferred 16, Philadelphia and Reading 5% 
I. Inc.-Bonds 33%, Union-Pacific-Actien 14¾ , Silver, 


: v re ttesdi all 8 ittags i — i 
57 . noch ſchlafend vor, worauf er | antwortung Ihrer verächtlichen Anfrage bezüglich a en ee et er en 
nahme des fremden Gaſtes veranlaßte. | des Herzogs von Cambridge nenne ich Sie einen [Garniſonhirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr N 8,50, bia do. 


Braunsbe j O. 319.) Zeigling. Soll mich freuen, Ihnen jenfeits des Gottesdienft, Beichte und Feier des heil. Abendcgahls rohes nom., do. Pipe line cert. per Juni 179 nom. 
irgend ein De a. 2 Br 32 ee zu Randi Ne 9 . Zechlin. Kinder-Gottesdienſt et Schmalz Weit. — 7.05, do. Nohe u. — — 7,37½, 
damit leichtgläubi : : ajor.“ — Der Ire fandte ſogle 1 ni ‚all, > ; Mais willig, do. per Mai 58, per Juli 58%, 
fett. Seit N errählt und 8 — Drahtantwort: „Telegramm empfangen. Bereit, | St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) 9½ Uhr | per Sept. 59¼. — Weizen willig, rother Winter- 
im Städtchen die Mähr, es feien einige deuiſche Kriegs- Sie morgen Abend in Konſtantinopel zu treffen. Pfarrer 2 10 U weizen 76½. do. Weizen per Mai 1, do. do. per 
Fanz ſogar Prinz Heinrich von Preußen, von Torpedos san: ee aus- ue in der Soer iftei hr Pfarrer Woth. Beichte a ae er — 8 8 — — 
ranzöſiſchen Kreuzern gefangen genommen. Mie leicht. geſchloſſen. Annonciren ſtrict verboten. Tanner.“ x ittags 9½ ; 165 5 

gläubig das Publikum auf ſolchen Unſinn eingeht, zeigt age Er Br 3 3 Superintendent] Rio Nr. 7 15% do, Rio Ar. 7 per Dai 14,20, 


die Thatſache. 


daß ſogar bei der Redaction des 


Ueberſchwemmung. 


h 
St. Bartholomäi. Vorm. 10 Uhr Paſtor Stengel. 


‚Braunsberger Kreisblattes“ nach Extrablättern über Steinamanger, 20 Mai. In Folge andauernden die Beichte Morgens 9½ Uhr. : : 5 8 

bas Ereigniß nachgefragt wurde. f Regens ſind der Naabfluß und einige kleinere | Diakoniſſenhaus-Kirche. Vormittags 10 Uhr Gottes- Zul 730% m. milla tr ag Kar 

Aus dem Kreiſe Labiau, 19. Mal. In einer der | Fluffe aus ihren Ufern getreten, wodurch ein auf [. dienſt Paſtor Richter. ihort clear nomin. Pork per Mai 12,721) 

letzten Nächte hörte Herr Forſtaufſeher Roſener in | mehrere hunderttauſend Gulden ſich belaufender Mennoniten Kirche. Vormittags 10 Uhr Prediger = A 

—— Be u . schuf Schaden angerichtet wurde. Bei Kidweg wurde . kairis e e Rohzucker 

allen. Na rfolgung fand er f 5 i r. mmelfahrts Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittags e 

einen Wilddieb, der auf des Zorftaufjehers Ruf 1 fortgeriffen und die c 9½ Uhr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. Na > (Privatbericht von Otto Gerike, Danzig.) 

— — = geeſeboch ili act 5 7 —5 5 er 3 er der Conſirmanden durch Conſiſtorial- Danzig, 21. Mai. Tendenz: beſſer. Heutiger 
rfen“, daſſe ich auf Kerrn Koſener 2 5 rath Franch. th 10, r f . incl. Sack 

anlegte. In demſelben Augenblick riß ſedoch Herr R. „Finrichtung der Ungetreuen Kirche in Weichſelmünde. Vormittags 91, Uhr Keane a W 


5 Gewehr von der Schulter und feuerte auf den 


ilderer, den er in 


Darauf | Paris 


Eine wunderbare Geſchichte, 8 
einen betrogenen Gatten ſah, der den Der- 


in der man in 


farrer Döring. 
Schulhaus in Langfuhr. 


Vorm. 10 Uhr Eonfiftoriat- 


Tendenz: 


Magdeburg, 21. Mai. Mittags 12 Uhr. 
Julii 


matt. Mai M, Juni 10,35 M, 


die linke Körperſeite traf. 10 
warf der Wilderer ſein Gewehr weg und a Un- | führer feiner Frau zuerſt zum Zweikampf auf | rath Lic. Wevers. 2 tober-D 
gefähr zwei Jagen weit folgte Herr R. dem Ftüchtling keden und Tod forderte, dann aber mit ihm nach] Bethaus der Brüdergemeinde, Üohannisgaffe 18. I A 


und erreichte ihn ſchließlich. 


ch 
Kraupiſchken, 18. Mai 


Rouen fuhr, unterwegs 


ſich die Sache überlegte 


Nachmittags 6 Uhr Prediger Pudmens ku. 


reitag, 


Abends 7 Uhr. Tendenz: beffer. Mai 10,32 ½ M, 


. Der Böticher M. von hier und ſchlleßlich mit dem gerausgeforderten über. Abends 7 Uhr Bibelftunde, derſelbe. f 3 
- = b 5 10,42 ¼ M, Juli 10,55 M, Au 
wollte am vergangenen 2 ein hleines | einkam, daß dieſer die ungetreue Gattin erſchleßen Keil. Geiſtkirche. (Evang.-lutheriſche Gemeinde.) Vor- N . 10,85 M. guſt 10,65 


„Jeuerwerk“ abbrennen, 


tragiſches Ende nahm. Um ſein 


für ihn leider ein 


ſolle, was denn auch geſchah, 


aber mit dem un⸗ 


mittags 9½ Uhr und Nachm. 2½ Uhr 


Evang. - luth. Kirche Mauergang Nr 


aſtor Kötz. 
0 Uhr 


Vorhaben auszuführen, 8. . 3 
bediente ſich M. einer Düte mit ee weiche vollkommenen Erfolge, daß die Frau nur leicht auptgottesdienſt und heil. Abendmahl (Beichte 9½ Schiffsliſte. 
er auf ein Pumpenrohr legte und mit einem Streich. verwundet wurde; dieſe Tragödie fand ihr Nach⸗ hr) Prediger Duncker. — Nachmittags 3 Uhr Neufahrwaſſer, 21. Mai. Wind: OND. 


olz anzünden wollte. Der primitive Pyrotechniker 
das Pulver mit dem brennenden Streich- 
o explodirte die Düte und die intenſive 
ſchlug dem. M. in's Geſicht, das dadurch 
t Brandwunden bedeckt wurde und 
Der ſtarke Vollbart des 
es Pulvers im Nu den 
M. befindet ſich in 


hol; berührt, f 
Pulverflamme {Ali 
über und über mi 


etzt 

15 war bei der Exploſton d 
und gar abgeſengt worden. 
licher Behand 


atte kaum 


ganz verſchwollen i 


ſt. 


rjt- 


lung erwies, 
worden, 
dem Pariſer Bankier Jordaens mit 
euer Bonzon entflohen war, 


ondern die Geliebte Jordaens' war. Jordaens 


ſpiel am Donnerstag vor den Geſchworenen von 

ouen. Der Thatbeſtand war, wie die Berhand- 
ſeiner Zeit ziemlich richtig angegeben 
daß die Frau, die 


bis auf den Umſtand, 


nicht die Gattin, 


Vespergottesdienſt, derſelbe. 
Driffionsjaal Paradiesgaſſe 33. 
Vortrag und Chorgeſang. 
Königliche Kapelle. Annahme 

heiligen Communion. 7½ 

Hochamt. 3 Uhr Desperandacht. 
St. Nicolai. Frühmeſſe 7 Uhr. 

9% Uhr. Nachmittags 3 Uhr Desperandacht. 


deſſen Kaus⸗ 


ſie 


Abends 6 Uhr, 


der Mädchen zur erften 
Uhr Frühmeſſe. 9 Uhr 


Hochamt und Predigt 
St. Brigitta, 7 Uhr Frühmeſſe. 9 Uhr Kochamt 


Angekommen: Zoppot (SD.), S ing, Nemeaftte, 
Chamottſteine. pot (SD.), Scharping ft 
Nichts in Sicht. 


Fremde. 


Walters Hotel. Major Schülno, a. Pr. Stargard, 
aötbeilungs-Cemmandent, ajor v. Gtucradt, un. 
mandeur der Kriegsſchule zu Danzig. Lauer a, Köniss⸗ 


berg, Premier-Lieutenant. 


oße Schmerzen auszu- 
ſlehen. end det robe 60 A g. 3 zu heirathen, ſei und Predigt. 3 Uhr Vesperandacht. Militärgottes- \ v. Hohenhaufen a. Nals. 
! f x 5 s berg, Resterungs-Afielfor- Retjlaff n. Jam. a. Roihüt, 
5 als er entdeckte, dienſt 8 Uhr Hochamt mit polniſcher Predigt, Rittmeifter a. 5. Jinck n. Gem. a. Senslau, Pferd: 
71 ermiſ chtes Freude Bonzon betrog. Bonzon, zur Re St. he in Neufahrwaſſer. Vorm. 9½ Uhr | menges a. Adl. Rahmel. Kiete a, Belau, Ritterguts- E 
8 s 1 5 K ee N der. Besko aus 


ein Glückspilz. 
der Fuhrmann Refchhe in der Greifswalder— 
ftrahe zu Berlin, der in der vorigen Woche fein 


e entſchuldigte ſich damit, daß nicht 
ondern die Frau i 
timmie Jordaens, L. 
zwiſchen ihnen 5 


die i 


redigt Pfarrer Reimann. 


Börſen-Depeſche 


er her? 


w. a. Berlin, _Rentier, v. Berien 
anitalts-Direct Weichert a. Nor 

Biden e, e der e r 

i . E 4 — „ Oeſtma . 

: Imaenieur. Burmeiſter a. Koniosber > Zee Haumeifien, 


Pferd verlor und wenige Minuten ſpäter die vorzufchlagen, _i 5 f N n, „Mal. (Zelegramm.) Tendenz der he 

Nachricht erhielt, daß er einen Haupttreffer in der Anbeter “in Rouen iöpllifhe Tage verk neiſt in a e ie e agner a. Borntuhom, kgl. Oberförſter. Frau v. Keiſt 
Stettiner Pferdelotterie gemacht, bat auch den | Bonzon, der eigenartige Ausreden zu lieben | in heimiſchen Bahnen ſowie in ſchweizeriſchen Bahnen = Kalhens Rentiere. Hobrecht n. Gem. u. Frl. Nichte 
dritten Kauptgewinn, eine Equi 990 und vier ſcheint, behauptete vor Gericht, er habe unter ausgeführten Realifirungen, die auf die Courſe drücken, 4. N Fran 5 a rl here, 
Pferde, erhalten, der mit ca. 15 Mk. abge- der Wirkung einer Guggeflion von Jordaens | gab man die Befürchtungen wegen einer Vertheuerung J Schulte a. Bremen, M ee Pepe 


ſchätzt iſt. Der Fuhrmann b 
Direction der erwähnten 
winn für 8000 Mk. zurück 


at das Anerbleten der 
Pferdelotterie, den Ge. 
zukaufen, angenommen 


choß. 


eſtanden, al 


gelegenheit mit 


Wie dem immer ſei, 
größter 


s er auf feine ehemalige Geliebte 
er ging bei der AN- 
Kaltblütigkeit vor. 


des Geldes jum Ultimo an. Nachdem jedoch im 
weiteren Gange des Geſchäftes auch der Montan- 
actienmarkt nach anfänglich guter Haltung in Eifen- 


Elle a. Berlin, Danziger a. Hannover, 

Safer a. Berlin, Meber a. Jed, ee ae 
Sih a. Podegiſch, Ehlert a. Rathsitube, Scharſſenoriß 
a. Berlin, Jaccerd a. St. Craix, Tintelnoth a. Diotho, 


und den Betrag bereits ausgezahlt erhalten. Während Zordaens ſich auf ein Sopha fette und actien vielfachen Schwankungen unterlegen war, | Tonnesmann d. Dortmund, Kaulleule. 
eine Cigarre anzündete, trat Bonzon auf dit P allgemeinen un. en 
Ertrunken Frau zu und begann fie methodiſch anzuſchießen. me ; 3 Für Bo a . F Theil, ee, 

- 1 22 5 r. B. Herrmann, — d k * teen, — 4 — 
t . . übrigen vebacioneten geben. fie don zettel 
nant Stechern vom 1. han r 5 A. Klein, beide in Danzt 
Regiment Nr. 74 bei einer] ee 3 — u ae Ed eh F nee, "Toni wicht eren EEE EBERLE 

N ahrt im Strudel. | antwortete „ u er Da mi auf die angekündigten Mehreinnahmen, jondern au 
Di 8 7 ift noch nicht aufgefunden. Ein zweiter | noch zwei Worte zu jagen“, und ſchoß mit] die Verminderung der Abſchreidungen von 700 Hervorragende Neuheiten in Sollller-LHand- 
ser konnte ſich dur äußerfier Gemüthsruhe noch zweimal auf fie Francs zurückzuführen find. Italieniſche Bahnen waren — 
ch Schwimmen retten. heri h ch E u \ h 
Ei Wie geſagt, die fünf Schüſſe haben der Dame n ir Hg auf 45/, Proc. 3 Schuhen engt.Leinen, 12 
ö i “mp! unken iſt, öſterreichiſche ahnen waren unregel- | Sudde Imitati 2. | 
J 2 dtn 8 — 325 gelcadet, aud Das war FeZZEE mäßig, Sranyafen und Lombarden gedrückt. Prinz an € * ? * 

n der Provinz Algier hat ein Reglerungs⸗ bauptſächlich, was die Geſchworenen von Rouen Heinrich-Bahn vielfach ſchwankend unter eali- | 0.50. 0,75, 1 M etc : 8 
beamter, Lehrer an der Schule der Wiſſenſchaften, beſtimmte, ſowohl Jordaens als auch Bonzon firungen, Warſchau-Wiener anziehend. Schiffahrtsactien Sommer- CTax alten Langgasse Bl. 
ud eg phulloxeraverdächtige Pflanzen freizuſprechen. # es Bol l er aa Bd. 0.25, 0.50, 0.75. 

geführt, zum Zweck, Gegenmittel gegen dieſe E ER. ndsmarkt war bei ftillen Umſätzen en, VVFVVCCCVCTCCCTCCTTTTTb EEELE 
Krankheit ausfindig zu 8 Die eure Briefkaſten der Nedaction. 2 A De Tue 3 iRiontan⸗ Hehmers Tee u Nn. 280 u. 3.50 pr. Did, in bödıften 

ü i 8 2 elung in „ iu K r ee d . 2.80 u. 3.50 pr. „nm 1 
darüber iſt allgemein, denn die Krankheit iſt jetzt Abonnent vom Lande. Natürlich wird die werthen 84 Schweizer Kenia ſtatt. Die ſpäter grellen eingeführt, genießt . beliebteite und 


da, das Mittel dagegen aber noch nicht entdeckt. 


Ein ſchreckliches Ereigniß 

bat ſich kürzlich in Midland, im Staate Michigan, 
Ein junger Mann, namens 
verheirathete ſich dort am letzten Sonntag mit 
einer Dame namens Belle Hammond. Nach der 


zugetragen. 


Schutt bis auf 


mehr abgeladen werden. 
Danzig, den 22. Mai 1895. 
Feldartillerie-Negiment Nr. 36. 


von hier if 


Bekanntmachung. 


Ueber 


eröffnet 


öffnet. 
Verwalter iſt der Kanzleigehilfe 


Stach in Zempelburg, 


das Vermögen des 
Handelsmanns Iſaac Salomon 
heute Vormittags 
11 uhr das Concursverfahren 


e 
Namens der 4 ng 


Kale, 


iſen 


er- 


en. 


„Danziger Zeitung“ ganz ausführliche Berichte 
über die Königsberger Ausſtellung bringen, und 
es wird zu dieſem zweck einMitglied unſerer Redactio 

nach Königsberg geſchicht werden. Ihre and n 
Fragen können wir z. 3. noch nicht beantworten; 
Sie werden über Ihre Wünſche in den Berichten 
ſelbſt Auskunft erhalten. ei 


ſtarken Realifirungen 
drücken allenthalben. 
Fondsmarkt, beſonders 
gelb 3, Schluß 

achbörſe befeſtigt. Privaldiscont 17/5 


ande 


ER Creditactien 333), Franzoſen 3651/4, 


Ein Lehrling, 


aus achtbarer Familie, moſa 
wird bei freier Station 


2 


Malzfabrik 


n Umfang (Böpel-Be- 
majliven Gebäuden, verlangt. 
dreiflögigem gute 


t 
gen, S. Samuel, Köslin, 
Herren- und Knaben-Moden⸗ 
Magazin. . 
Bon fofort oder zum 1. Juli 
wird eine 3 
tüchtige Wirthin 
3 herrſchaftliches Haus ge- 
uch dungen mit 3eugnihabihr. 


unter Nr. 9714 an die Expedition 
dieſer Zeitung. 


„ mi 

83000 u, mit 1 An- 

in an . 
r zum + 

ſind noch über 1000 Er. 


H. Pfaul. 


in einzelnen Berkehrsgebieten 
Gut gehalten war nur der 
Ungargold bis 103,30. Ultimo 
ſchwächer auf Wiener Abgaben. 


Frankfurt, 21. Mai. (Abend-Courſe.) Oeſterreichiſche 
Lombarden 


Adolf Kapischke, Oſterode Oſtpr. 


sch. Techniſches Geſchäft für Erdbohrungen, Brunnenbauten, 
ſofort 
9709(⸗ 


verbreitetite Thee. Probepackete 60 u. 80 Pf. bei: 
A. Faſt, Cangenmarkt 33/34. 


—— 

Die im „Rathgeber für Schönheitspflege, von, Georg 
Kühne Nachf. in Dresden angeführten Zoilettenpräparate 
bewähren ſich ganı ausgezeichnet zur Pflege der Haare, 
Haut, Zähne ic. und kann jedem zu einem Verſuch ge- 
rathen werden. 


Waſſerleitungen. Beſte Referenen. 83613 


am 29. Mai, 


r Ziehung 


a 
Bantechuifer. 


Ein jüngerer tüchtiger 
Bautechniker, der eine 
Baugewerksſchule mit 
Erfolg beſucht hat, wird 
für ein hieſiges größe ⸗ 
res Baugeſchäft ſofort 
zu engagiren geſucht. 

Offerten mit Angabe 
der Gehaltsanſprüche, 
Schank, beſte © —— u 
„be e 
Danıias, umftändehalber fofor! Es erh an die Crpe⸗ 


Offener Arreſt mit Anze 
pflicht bis zum 21. Juni 1895 
Anmeldefrift bis sum 21. Juni 


Gläubiger - Berfammlung den 
J. Juni 1895, Bormittags 12 Uhr. 
Allgemeiner Prüfungstermin 
gen „ Juli 1895, Vormittags 
2 Uhr. 


Zempelburg, den 20. Mai 1895. 
Der Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amtsgerichts, 
err. (9744 


ige- 


dieler Zeuhung nn 
Gute Gtellung ſchnell überall hin. 
Jederm. ford. p. Boſtk. Stell. 
Ausm. Courier. Berlin-Weſtend 
ehle koitenfr. 3. ſof. Antritt, 
er 1. Juni reſp. 1. Juli cr. 


ehilfen der Delicat.-, Material. 
und Deitillations-Brande. (9591 
Baul Chwemin, Hundeg. 100 III. 
ine ältere Dame ſucht Stellung 
als Hausdame. Adreſſen bitte 
abzugeben unter G. O. Winter. 
platz 38 b. part. (9830 
. Tamwalor., 


Marienwerder Jiſtictsschar⸗ 
Lotterie 


des Centralvereins Weſtpreußiſcher 
Landwirthe zu Danzig. 


Gewinne beſtehen in Pierden, Rindvieh, 
Schweinen, Hühnern, Tauben, Kaninchen und land- 
wirthſchaftlichen Geräthen. 


Looſe zu 1 Mk., 


nach außerhalb 1,10 Mk., werden abgegeben in der 


ng. 
HANNOVER. 4 


Gut Falkenhof, 


Kr. Lauenburg Pom, 7 km von 
Areisſtadt, m.Önmnaftum, hübiche 
Lage, aute Jag u verkaufen. 
Fläche 110 ha, Grdſt. Reinertrag 
591 M. Preis 60 . An- 
sablans 12—15000 M. 

ähere Auskunft ertheilt 


Max Bahr, . N 


© A eee 


Hannoversche Cakes-Fabrik 
H. BAH LS EN. 


Prämiirt Chicago 1893. 


in gut erh. Delicateh- und 
, E Materialmaaren-Beihäft, ver- 
bunden mit 


kr Re: 3 


unt. günft, Beding. 1. verk. Erf, 3 242 2 2 u 
. dition dieſer Zeitu ee 
Goecker, 1 e apıen Kaufmann zu 816 — „ 9 pothefenfapitalien Expedition der „Danziger Zeitung N 
„Anis F herr * 
TER wecker hei Berent Mor, Gert, Mahaufchegatte 10: Expedition bieh. Jenn an arbeit a iL offerirt Aroſch. Roper. b. 


El 


Die Beerdigung des Poſt- 
gehilfen 8 


Meißner 


findet heute Nachmittag 
4½ Uhr vom St. Darien- 
Krankenhauie_ nach dem 
St. Barbara-Kirchhof ſtatt 


Schmiedeeiſerne 


Grabgitter 


nah eigenen Entwürfen in ein- 

fachſten bis reichſten Muftern, in 
künſtleriſcher Ausführung, 
empfiehlt zu billigen Preiſen 


R. Friedland, Danzig, 
i kitatt, 5 
a gegen 2-82 


Für Stricker u. Weber 


offerirt B. Kauck, Wer dau i. S. 
Schoddy, Streichgarn, Wolle, 
Mohair, Vigogne, Mule, Futter- 
ſchus und Watergarne, 5 und 
10 kg. per Nachnahme. 


Franz 


Spetialität: 


Spipen-Umbänge, Domnick & Schäfer, 
Sammet⸗Capes, 63 Langgaſſe 63, 
Tuch⸗Capes. empfehlen 


wollene Aleider-Gtoffe, 


Blouſen, ſeidene Kleider -Stoffe, 


Corſets, Waſch-Kleider-Stoffe, 
Blouſen-Stoffe 
Morgen⸗Röcke. in allen neuen 3 und Farben. 
Beſatz⸗Stoffe, Fertige Damen-Eoftume, 
8 ertige Kinder-Kleider 
Beſatz⸗Borden, f 15 
Seidene Bänder, in wollenen und waſchbaren Stoffen. 
Spitzen. 


— . m ne m en ee — aa nn nn nn nn. 


Natürliche Mineralwässer 


| 21 2 f 1 * 85 
3 Il Hieran „ u kauf- u. miethsweiſe. Mt 
iin en EN an auf-u.miethsroeije ME 
— rn Kreuznacher Mutierlaugensalz, 5 2 MaxTulenburg, Hamburg, : | 
Mn >. Kolberger Sooisalz, Seesaiz 3 5 5 kauft Spiritus pro Betriebsperiode 1895/98 zu Mh. 1% 9 
13 Stassfurtersalz, sowie Badekräuter und & renn. ej wagen der 
Badesurrogate 2 8 Referenzen: 5 iſtricts⸗Thierſchan in Mari 
1 eier er von m dh Be W a eh = 2 vb, ee a e e 
E + * 7 err A. Wisselink, Taſchau bei — 8 ee — 5 Den — — Moſer, 
3 * Albe eumann, Er Wiesbadener rigen Aufträge auf 1 


Langenmarkt Nr. 3. Gegenüber der Börse. 


Wer wirklich Beſſeres 


in Tafel-Chocolade einkaufen will, dem ſei hiermit die 
That vorzügliche, gerinpie 6 R Chocolade von Hartwig u 


in Dresden empfohlen. 
14 1 
die la 


an „Wanda“, 

apt. Joh. Boch, 

ladet bis Mitt woch abend in 

der Stadt und Neufahr- 

waſſer nach 

Dirſchau, Mewe, Kurie 

brach, Neuenburg und 
Graudenz. 

0 Güter-Anmeldungen er- 

bittet (9656 


Ferd. Krahn, B® 


Pfd. Tafeln 40 Pfenni 


Zu haben in den meiſten durch unſere Plakate 


und Specialgeſchäften. 


PPT 


[Nährwerth K mal billiger als dieſes, 6 mal billiger als Eier! 


Kathreiners H- O Herculo iſt zu haben bei: 4. 


W. Machwig, Heilige Geiſtgaſſe, 3. Damm und Langfuhr. 
eißner, Grünes Thor. Klex. Wieck, Langgarten. 


ME e, 


Apotheken, Conditoreien, Colonialwaaren-, Delicateh-, 9 30 


Kathıreiner's „Herculo“ K- O 


das beſte, billigſte Haferpräparat, beſitzt in Folge ſeiner eigenartigen Herſtellungsweiſe 


bei größter Nährkraft leichteſte Verdaulichkeit. 
H- O enthält mehr nahrhafte Stoffe als Nindfleiſch, iſt — im Verhältniß zum 


E- O ift für Alt und Jung, Geſunde und Kranke, Schwache und Kinder das beſte 
Nahrungsmittel! 

H- O bedarf nur 5— 10 Minuten Kochzeit! Koch-Vorſchriften bei allen 

H- wird in weißen Original-Packeten a ½ Pfund 
und 1 Pfund verkauft. 1 Pfund - Packet koſtet 50 Pfg. 

Man achte auf die Firma Kathreiner's Malßzkaffe- 
Fabriken, München und die Schutzmarke 


Engelhardt, Röpergaſſe. Guſt. Heinecke, Hundegaſſe. Alb, Herrmann, Fleiſchergaſſe. Emil Hempf, Brodbänke 

e e DI. Pindenplaht” Heilige Geillgehe, 

C. N. Pfeiffer, Breiigaſſe. A. W. Prahl, Breitgaſſe. O. Schult, Heilige Geiſtgaſſe. Joh, Wedhorn, Borſtädt. — 
0 


Packeten 


O 


Photographie! 
Eine i 
e Nena eh ae on e und wee sur 


Wiedereröffnung 


meiner 


Filiale Zoppot, Seeſtraße Nr. 30, 


am 1. Juni er. ſtattfindet. 


Emil Frenzl, 


auptseihäft: Danzig, Vorſtäbt. Graben Nr. 31. 


Sonnenſ chirme, | 
größte Auswahl in Neuheiten 


zu bekannt billigen Fabrikpreiſen. 


| Adalbert Karan, 


Danzig. Schirm-Fabrik. Langgaſſe 35. 


(9586 


Eschholz’ Hötel, 
r Tan om A romber f „Inhaber: W. Hauer, 
| 3 5 Biſchof⸗ burg Oſtpr., 


für die öſtlichen Provinzen der Gräflich 
Alvensleben'ſchen Brunnen-Verwaltung 


„Marienquelle“ in Oſtrometzko. 


Ge. Maieftät der Kaiſer und König, der dieſes Tafelgetränk 
auch bei ſeiner Anweſenheit auf Schloß Oſtromehno am 22. Gep- 
tember 1894 ausſchließlich im reinen und vermiſchten Zuſtande 
benutzte, äußerte ſich beſonders befriedigend und lobend über 
Iden reinen 

dieſes Maſſers. 


empfiehlt ſich den Herren Reifenden. 


Ludw. Zimmermann Nachf. 


Danzig, Fiſchmarkt Nr. 2021. 


Felobahnen und Lopries, 
‚Stnhlicienen u. kausporkable lei 


aller Art, n 8 
neu und gebraucht, 


hieefhmak und die vorzüglichen Siseniaarten 


Preis: ag 
2 ½ Etr. Flaſchen ab Bahnhof Bromberg Mk. 10,00, 


83 „ ” 7. ” 7. „5. 


Flaſchen bleiben unſer Eigenthum. Pfand auf dieſelben wird 
nicht berechnet. 


Vertreter an allen Plätzen geſucht. 


‚Brennereibeliber. 


ET 


TH * 


> 
für 


von Zuchtvieh der oſtfrieſiſchen, ſeverländiſchen 
und oldenburgiſchen Rage, ſowie ½ u. 1½ jährige 
hannöverſche und oldenburgiſche Fohlen entgegen. 


M. W. Cohen & Sohn, 


Dieh- Lieferanten, 
Neuſtadt-Gödens (Oftfriesiand), 


ochbrunnen⸗ 
OQuellſalz wa 


e 


Heſtes, raſch und fiherwirkendes Mittel. 
Der Inhalt eines Glaſt - 
Nagl e Bi: te ig un 
2 ufolge der Wirkung 
1 Schachteln Fafliten. 7 — ber Wia, ae. 
Ausführl, Profpecte gratis u. franco durch das 
Wiesbadener Brunnen -Comptoir, Wiesdaden, 
Käuſtich in den Apotheken und 


Minerakwaſſerhandkungen! 


Geſenlich geſchünt 


ee i fir liederverkänen 


Ba 


5 I —— 75 16 km, . Rambi 
5 ewe Kräuter -Liqueur Polzin, ber Giettin-Dantiger Gilenbahn, in 
in exam, IMMEDNGET mur ſelbſtgezogene u Lorelev“ gen , de Ce- a en rer 
N ' . 4 5 e — 

Heilgynnaſtiker u. Maſseur ” y Curort Slate Cilenfäuerlinge, Srinhausle Ichr Ropienläure: 


ſelbſtgekelterteRhein⸗ 

f garantirt rein und 
weine, flaſchenreif. Proben 
gratis und franco zu Dienſten. 
Bei flufg. p. Referenz. A Mon. Ziel. 
A. Koch I.. Meinbergbeſitzer 
Dalheim (Rheinheſſen). 


ihren. Speiſenkarten 
Hochzeiten u. Seiellihnften 


empfiehlt fih in und außer tem 
Haufe. Breitgaſſe 73, 1 Tr. 


Sommerſproſſen 


verſchwinden bereits in 7 Tagen, 

ohne wiederzukehren, mit meinem 

vorzüglichen, unſchädlichen Mittel. 

E Flacon genügt für den 

Erfolg. 1 505 Flacons 

Th. Lechky. mer. Apotheker 
in Prag Weinberge. 


Zu haben 


/ Ltr. 
teßhandlungen. 


Patentirt! 


gegen übelriechenden 


in reicher Auswahl. 


Marie Ziehm, 
Matzkauſche Gaſſe. 
Florblumen 


für Bepflanzung von Blumen- 


bei vielen 
(Militär ⸗ Wochenblatt Nr. 44 
Apotheker⸗Zeitung Nr. 53, 1894). 


ſowie große Erſparniß von S 
da das Verſeuchen des Leder 
chweiß beim Tragen der 


Die abſolute Unſchädlichkeit 
eite conftatirt worden. 


C. Beiersdorf, Altona. 
Gemüſepflanzen. 


A. Bauer, 
Langgarten No. 38. 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 
Königsberg i. r. 
Prämlirt: — — 1851. — Moskau 1872 
— Wien 1873 — Melbourne 1880 — 
Brom ..— 
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen 
Instrumente. _ Unerreicht in Stimm- 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
chanik, selbst bei stärkstem Gebrauch. 
Höchste 'Tonfülle, leichteste Spielart. 


Theilzahlungen 
— Umtausch gestattet. —— 
Illustrirte Proisverzeichnisse 
gratis und franco. 


pfieh 

Th. Burgmann, 
Gattlermeilter, : 
Gerbergaſſe Nr. 9—10. Ei 
ee e — Fahr- und 8b. 
port-Ausſtattungen. 2 
NB. Zeichnungen und Preiſe zu Penſion, v. 
Dienſten. J 3 (9058 “zu vermieth 


en. 


von 
Paul Schilling, 
Drogerie, Cangfuhr-Danzig. 
in ſämmtlichen 
beiferen Reſtaurants und in 
Driginalflaihen 4 ½¼ Etr. 2,50, 
1,30 in beſſeren Dee 


"Hygien. Shweiss- Sohle 


un 
eitens der Königl. aa geöbrß: 
bei den Truppen praktiſch geprüft und 
Regimentern eingeführt. B 


Unfehl · 
barer Schuß gegen Wundlaufen der Füße, 
tiefeln, 


a ogtevonhänd- ausgeſchloſſen iſt. 
chere Wirkung, iſt von ärztlicher 
Alleiniger Fabricant: Apotheker Paul 


General-Depot für das Deutſche Reich 
und Allein⸗Verkauf für Danzig: 2 
Theodor Werner, Danzig, 
Gr. Wollwebergaſſe 3. 


reiche Stahl- Soolbäder (nad Lipperts Methode), Fichtnadel, 
Moor-Bäder, friſche Bergluft. — ee 15. Mai bis 15. 
epiember. — Außerorbentlihe Erfolge bei Blutarmuth, allg. 
Schwächezuſtänden, Rervenkrankheiten, chronſſchem War 
mus, Jrauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, Friedrich- 
Wilheimsbad, Jobannisbad. Viktoriabad, Louifenbad. Volle 
Benfion incl. Wohnung 18—36 Al wöchentlich. 6 Aerzte am Ort- 
0 Auskunft ertheilt die Badeverwaltung und Karl Rielels * 


comtoir, Berlin. 
Zoppot, 


Familien od. einzelne 
Promenadenſtr. 20, 


Berjonen, 

(che Land thalt wünſchen, 

faden ſreundl. Aufnahme incl.iſt die Wohnung erſte Etage, 
enfon „tn „ZE id: beſtehend aus 3 Zimmern, 

ſchen Schwein in der Nähe 2 Balkons, Küche u. Mädchen- 

Carthaus. Waldſpaziergang, 


Gebr. Reich 


Aelteste u. grösste Fahrradfabrik des Continents 
1600 Arbeiter, — Jährliche Production 15 000 Räder. 


Hundegafle92, . 


iſt ein Comtoir zu verm. Zimmern nebſt ſäm 1 a 
äh. dalelbit 1 Zr. im Bureau,ibehör, gleich zu ver Bere Zu 


Ein, im beſſen wohnſſchen Zu[NArrrrrr 


ſtande befindliches 
5 Gutes billiges Familien- 


Grundſtück b 
Ba-|tube von fofort anderweitigſ ait allem Zubehör, Blumen und 8 Wenner . 
Nickelswalde 
am Durchſtich. 

Mein Gartenlokal empfehle 

f ee ebe 

r De * — 

chaften Mittagstisch dei — 


heriger Beſtellung. 
Kalte Speiſen, Kaffee und 


weiß. 


„ 189%, 


8 durch den, Waſſer- und Angelſportſzu vermiethen. emüfegarten, in unmittelbarer 
bygien. ._ Be Bolt in der Nähe. Näheres daſelbſt oder Lan-[Nähe bes Dlivaer Babnhofes ge- 

„ Bahnſtat. u. Bo . ; Br vermiet er 
ae Fuhrwern gegen mäßige Preiſegenmarht 47 bei W. Unger. auch zu kaufen. Nähere Aus- 


Anfragen betr, 
weit. Auskunft ‚bitte an die Expd. 
dieſer Ztg. u. Nr. zur gefl. 
Weiterbeförderung einſenden zu UL 


int el Wohnung, 


zur Benutzung. kunft Danzig, 5 38 


und auf dem Gute Dliva, (8238 


Oanggarien 6 und 7, 


9950 iſt eine herrſch. Wohn 


ehend aus 4 Zimmern mit 


zu vermiethen. 


Näheres 1 Treppe links. 
beſtehend auch 5 heisb, Zimmern, i i 
nebft, reichlichem Jubehör unb|2 m. Buriejengelah Tind inter: 
Eintritt in den Garten, iſt Lang- gafie 13, 2 Tr. zu verm. Dam andere Getränke zu jeder Zeit 
garten 93 an eine ruhige Familie In der Ehe des Trär-| wald ; 
zum J. Oktober zu vermiethen. |" oretns wird ein fauberes, . Ramm. 
ut md 
für die mir 


Näheres dajelbit parterre, Bilstas. Stiamer von jo- e 
Zoppot. ellung dori- 


Langgarten ig 
während meiner St 
Wohnung, beit. aus Entree, ſelbſt erwieſene liebevolle Behand- 
immer, Kabinet, Bodenraum, lung beiten Dank. 1 
cee 
L. a term. 


Gi sum 
interwohnung 


Zu erfragen 
an d. Exp. d. 31a. Schulſtraße 3 part. 08255 n 


Druhk und D 


A. N. Kafemann in Dans 


